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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 9, Nov. (W. T.) Ein Erlaß des 
Polizeichefs verbietet mit Zuſtimmung des Miniſters 
des Innern bis auf weiteres das Abhalten von 
Volkeverſammlungen und das Halten von Reden 
auf Trafalgar Square. 

Warſchan, 9. Nov. (Privattelegr.) Das Städt: 
chen Pozolewo iſt 1 niedergebrannt. 
Unter den zerſtörten Gebünden befindet ſich auch die 
Bolt, das Trlegraphenamt und das Rathhaus.— 
Wie der „Kurher Warszawski“ meldet, find aus 
Tiflis alle fremden Inden ausgewieſen. 


Das Befinden des Kronprinzen. 

Die Erregung über die Nachrichten aus San 
Remo iſt in ganz Deutſchland groß und tief. Alles 
andere iſt von der Sorge um das Befinden des 
eye Kronprinzen in den Hintergrund gedrängt. 

er Kaiſer iſt, wie uns unſer Berliner A: Eorre- 
ſpondent ſchreibt, aufs tiefſte erſchüttert, und gleiche 
Empfindungen hegt das Volk, das mit größter 
Spannung den weiteren Meldungen aus 
San Remo ertgegenſieht. Heute liegen uns 
bis jetzt freilich keine neueren directen Draht⸗ 
meldungen vor, ein Zeichen, daß wenigſtens keine 
weiteren Verſchlimmerungen eingetreten ſind. 
Was aber im übrigen Berliner Blätter berichten, 
lautet leider nicht günſtig. Der ungünſtige Charakter 
des Leidens datirt überhaupt nicht, wie in dem Be⸗ 
richt im „Reichsanzeiger“ Morell Mackenzie angiebt, 
erſt aus den letzten Tagen, ſondern begann, wie die 
„Freiſ. Zig.“ aus gut informirter Quelle erfahren 

at, Thon feit 14 Tagen hervorzutreten. Ein 
perſönlicher Adjutant des Kronprinzen, der in der 
vorigen Woche von Baveno nach Berlin zurück⸗ 
kehrte, hatte bereits die Nachricht überbracht, daß 
der Kronprinz ſehr heiſer ſei und an einer An⸗ 
ſchwellung des Zapfens im Halſe leide. Auch wird 
es jetzt in Berlin bekannt, daß der Kronprinz ſchon 
während der letzten Zeit des Aufenthalts in Baveno 
wegen ſcharfer widriger Winde nicht in der Lage 
war, auszugehen. 

Auffallend erſcheint es daher, daß Dr. Mackenzie 
noch am 1. November im „Lancet“ in London ver⸗ 
öffentlichen ließ, die n des Kehlkopfes 
habe nachgelaſſen, die Stimme ſei klarer und 
kräftiger. T — a hat Mackenzie unmittelbar 
nach der Ankunft des Kronprinzen in San Remo 
am 3. November London verlaſſen, iſt am Freitag 
durch Paris paſſirt und befindet ſich ſchon ſeit 
Sonnabend in San Remo. Am Montag beſtätigte 
Mackenzie der Königin von England die ungünſtigen 
Nachrichten über das Befinden des Kronprinzen. 
Es heißt in dieſem, durch die Londoner Telegraphen⸗ 
Agentur „Central News“ verbreiteten Telegramm: 
„Die Wucherung hat ſich nach unten verbreitet“, 
was wir ſchon nach Meldungen des „B. Tagebl.“ 
und der „Voſſ. Ztg.“ berichtet haben. 

An der Berliner Börſe courſirte geſtern das zur 
Zeit uncontrolirbare Gerücht, daß auch Prinz Hein⸗ 
rich nach San Remo abreiſen werde, ferner daß 
ein operativer Eingriff morgen ſtattfinden ſolle. 
Gleichzeitig verlautete, daß Profeſſor v. Bergmann 
ſich zur Abreiſe bereithalten ſolle. Da aber die 
bisher genannten deutſchen Aerzte nicht eigentlich 
als Operateure hinzugezogen wurden und Profeſſor 
v. Bergmann bis morgen unmöglich ſchon in San 
Remo eingetroffen ſein kann, ſo iſt jedenfalls über 
die Operation ſelbſt wie über deren event. Zeitpunkt 
noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt. Es find des⸗ 
halb begründete Zweifel an der Zuverläſſigke 
obiger Vörſengerüchte geſtattet. Prinz Heinrich 
iſt nur, wie an anderer Stelle gemeldet iſt, nach 
Darmſtadt gereiſt, ſeinem Bruder Wilhelm aber 
bis jetzt noch nicht nach Italien gefolgt. 

Zur Conſultation in San Nemo iſt, wie man 
dem „Hamb. Correſp.“ meldet, auch Dr. Moritz 
Schmidt aus Frankfurt a. M. zugezogen. 

Dr. Moritz Schmidt, iſt ein älterer, erfahrener 
Praktiker auf dem Specialgebiete der Kehlkopftrank⸗ 
heiten, beſitzt ſeit Jahren eine ausgedehnte Special⸗ 
proxis und war auch wiſſenſchaftlich thätig. Derſelbe 
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5 jetzt in den fünfziger Jahren und bat bereits im 
rühjahr Gelegenheit gehabt, das Leiden des Kron⸗ 
prinzen kennen zu lernen. Als nämlich im Frühjahr 
der Kronprinz, nach der Anfangs ſehr erfolgreichen Bes 
handlung ſeitens des Geh. Medicinal⸗Raths Gerhardt, 
zur Nachkur nach Ems ſich begab, wurde Dr. Schmidt 
durch Geb. Rath Orth nach Ems berufen, als ſich der 
Zuſtand des Kronprinzen zu verſchlimmern begann. 
Von befreundeter ärztlicher Seite erhält die 
„Freiſ. Ztg.“ eine Zuſchrift über die Frage, ob nur 
eine entzündliche Schwellung oder eine neue Wucherung 
vorliegt. Es iſt indeß dabei vorauszuſchicken, daß an 
dieſer Stelle bisher nichts bekannt geworden war über 
eine ſchon ſeit 14 Tagen eingetretene Verſchlimmerung. 
Vielmehr waren an dieſer Stelle noch de dato 
Baveno vom 2. November abſolut günſtige Nach⸗ 
richten eingegangen. Die erwähnte Zuſchrift lautet: 

„Wenn vorausgeſetzt werden darf, daß die Unter⸗ 
ſuchung durch die begleitenden Aerzte regelmäßig vorge⸗ 
nommen worden iſt und daß fie ihren etwa ungünſtigen 
Befund nicht verheimlicht haben, fo kann die jetzige 
Schwellung nicht eine Geſchwulſt im engeren Sinne, ein 
Gewächs, ſein, ſondern nur eine entzündliche Schwellung 
wahrſcheinlich in Folge von Erkältung. Ein Gewächs 
entwickelt ſich nicht im Laufe von 3 oder 4 Tagen zu 
einer nennenswerthen Größe. Auch die hösartigſten Ze⸗ 
wächſe zeigen eine ſehr viel langſamere Entſtehung. Ein 
Urtheil über die Natur der augenblicklichen Complication 
iſt daher unmöglich abzugeben. Hoffentlich erhalten wir, 
nachdem die angekündigte Conſultation ſtattgefunden hat, 
endlich einmal anthentiſche und ausgiebige Mittheilungen 
über den Buftand “ 

Auch in Wien machen die Nachrichten über die 
ungünſtigere Wendung im Befinden des deutſchen 
Kronprinzen überall einen tiefen Eindruck und 
erregen in den weiteſten Kreiſen lebhaftes Mit⸗ 


gefübl. 
Politiſche Aeberſict. 
Danzig, 9. November. 
Eine weitere Rede Kaluokys. 

Aus Wien geht uns heute folgendes Tele: 
gramm zu: 

Wien, 9. Novbr. (W. T.) Kalnoky gab im 
Badgetansſchuß der öſterreichiſchen Delegation eine 
gleiche Erklärung ab wie in der ungariſchen und 
hob dabei hervor, alle Cabinette, auch das ruſſiſche, 
ſeien einig, daß aus der Bulgareufrage kein 
Krieg entſtehen ſolle. Der Mimiſter betonte, das 
Defenſivbünduiß, welches Oeſterreich mit 
Deutſchland und Italien unter Unterſtützung 
Englands ſchloß, könne nicht für den Fr 
unter allen Umſtänden einftehen, denn dieſer hänge 


we 
und Auslandes 


von unberechenbaren Factoren ab, er hoffe aber zuver⸗ 
ſichtlich, da 
von ganz 


die vereinten fortgeſetzten Bemühungen 
uropa den ap Erfolg erringen 
werden. Kaluoky erklärt, Oeſterreich habe keinen 
Grund, ſich über den Cabinetwechſel in Serbien zu 
beſchweren, und betont die Sympathien Milaus für 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Verhandlungen mit Dentſchland 
wegen des Handelsvertrages ſeien wenig 
ansſichtsvoll, da beide Regierungen auf der 
eirgeſchlagenen volkswirthſchaftlichen Richtung bes 
harren; daher werde die Verläugerurg des gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Vertragsverhältniſſes das einzig 
Eereichbare ſein. Mit Italien ſeien Verhandlungen 
betreffs der Handelsverträge im beſten Zuge; mit 
Rumänien ſei wegen nicht ausreichender Gegen: 
conceffionen ein Stillſtand eingetreten. Auf den An⸗ 
a Referenten wird Kaluoky vollſtes Vertrauen 
votirt. 

Das Erfreulichſte an dieſen Erklärungen iſt die 
Verſicherung, daß aus der bulgariſchen Frage kein 
Krieg entſtehen werde, und auch die erneute An⸗ 
deutung, daß England der Tripelallianz der Mittel⸗ 
mächte ſo nahe ſteht, wird ungetheilte Genugthuung 
hervorrufen, wogegen es freilich bei uns wenig Be⸗ 
Bogen hervorrufen kann, aus dem zweiten Theile von 
Kalnokys Rede authentiſche Aufklärung darüber zu 
erhalten, wie ausſichtslos die deutſch öſterreichiſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ſind. Es ſchallt eben 
bezüglich der volkswirthſchaftlichen Richtung aus 
Oeſterreich heraus, wie es hineinſchallte. 


Stadt. Theater. 


Der „Lohengrin“ unſeres großen Richard 
Wagner hatte ſeine ſeit Jahrzehnten überall bewährte 
Zauberkraft, das Haus zu füllen, geſtern, Dienſtag, 
8. November, auch hier wieder voll ausgeübt. 

Herr Fitzau gab, nachdem wir lange ihn nicht 
auf der Bühne geſehen, den Lohengrin, und von 
vornherein war es wohlthuend, die Partie einer 
ſo geſunden und männlich kräftigen Stimme anver⸗ 
traut zu ſehen und zu bemerken, wie der Sänger 
darauf bedacht war, durch ein Auftreten in edlen 
en der 5 ſeines Helden die erforderliche 
Hoheit zu verleihen, zugleich aber auch, durch die 
Wärme des Vortrages ihn als am Erdenleben und 
ſeinen Freuden in Wahrheit theilnehmend erſcheinen 
zu laſſen. Er Bo jeine Aufgabe in dieſer Rich⸗ 
tung verdienſtvoll durch und erzielte auf ſolchen 
Höhepunkten wie das Frageverbot, die Liebes⸗ 
erklärung an Elſa im erſten Akte auch aus⸗ 
gezeichneie Wirkungen; desgleichen im dritten Akt 
verdienten Anlage und Durchführung der Erzählung 
Lohengrins von ſeiner Herkunft, bis zu der glanz⸗ 
vollen Stelle „fein Ritter, ich, bin Lohengrin ge⸗ 
nannt“, alles Lob. Als feiner Aufgabe voll 
kommen gewachſen zeigte ſich der begabte Sänger 
auch ſonſt durchweg, und wenn dem Zubörer das 
Gefühl nicht fremd blieb, daß die Aufgabe den 
Künſtler doch tärker beherrſchte als er ſie, jo er⸗ 
klärt ſich dies aus ihrer großen Vielſeitigkeit und 
ihren phyſiſch ſtarken Anforderungen einerſeits und 

em Umnande andererſcits, daß Herr F. erſt wenige 
Jahre der Bühne angehört. Einzelne Zeichen 
traten davon im Spiel hervor, indem der Sänger 
bei den Worten „Elſo, ich liebe Dich“ die 
Forderung des Dichters vergaß, daß Lohengrin 

ergriffen und entzückt Elſa an ſeine Bruſt er⸗ 
beben“ ſolle, der Wille, ſeine ganze Seele 
und Kraft glühend innig in dieſe Töne zu legen, 
gelang allerdings wunderſchöa, aber der Augenblick 
Wäre hinreißend geweſen, wenn Elſa da nicht mehr 


— 


jenſeit des Mittelpunktes der Bühne bleibt, 
nicht hinreichend wirken werde, und was 
durch die größere Ferne an Unmittelbarkeit 


zufallen, zu nicht geringerer Wirkung als jenes 
Hauptſtück derſelben. Wo die Hoheit in Verklärung, 
und wo die Wärme der Empfindung in Zartheit 
übergehen ſoll, da liegen die Grenzen des Werthes, 
den der Lohengrin des Herrn Fitzan beanſpruchen 
kann — es ſind das freilich die Seiten, die dem 
modernen Menſchen, beſonders dem lebens frohen und 
ſorgenfreien Mann in der Blüthe der Jugend 
ſeeliſch am fernſten liegen. Aber ein Sänger mag 
im Leben und für ſich — was Niemand ihm ber: 
wehren kann — aller Myftik, allem ganze zum 
Uebernatürlichen fo fremd fein wie er will, er mag 
in Dingen der Liebe noch ſo wenig Umſchweife der 
Zärtlichkeit mögen, mag Anwandlungen einer von 
Mondſchein und Blumenduft lebenden Romantik 
noch ſo weit von ſich weiſen: als Künſtler muß er 
ſowohl in jene überirdiſchen wunderſeligen Vor⸗ 
ſtellungskreiſe auf Flügeln der Phantaſie ſich ſchwingen 
können, als auch, von Liebe zu allem Menſchlichen 
geleitet, in dieſe ihm perſönlich etwa zu ſüße, 
verhüllle, ſchwärmeriſche Empfindungsweiſe ein⸗ 
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Einer weiteren Meldung aus Wien zufolge 

en auch nach dem von dem Ausſchuſſe der 
ungariſchen Delegation genehmigten Bericht des 
enten die Erklärungen in der Thronrede, 
ſowle Dear des Miniſters des Aeußern 
ur erfreulichen Kenntniß genommen. Der Bericht 
chließt mit dem Antrage auf Billigung der aus⸗ 
wärtigen Politik und mit dem Ausdrucke der Aner⸗ 
kennung für den Miniſter des Aeußern. 


Die Regierung und der Auwaltsſtand. 
Die allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters 
vom 23. September d., betreffend die durch die 
Patteien oder ihre Prozeßvertreter verſchuldete 
Verzögerung in der Erledigung von Rechtsſtreitig⸗ 
keiten, iſt bereits von einer langen Reihe von An⸗ 
waltstammern (bekanntlich auch von der Marien: 
werberer) zum Gegenſtand von Erörterungen 
ach ch worden. Am durchſchlagendſten wird die 
achliche Berechtigung und die Opportunität der 
Maßregel von dem Vorſtande der Anwaltskammer 
für den Oberlandesgerichts bezirk Köln bekämpft. 
Die Frage, ob in der That zahlreiche Fälle pflicht⸗ 
widriger Verzögerung der Civilprozeſſe durch die 
Rechtsanwälte vorliegen, d. h ob ſolche Ver⸗ 
zögerungen lediglich durch Nachläſſigkeit der An⸗ 
wälzte herbeigeführt werden, bat der Juſtiz⸗ 
: minffter, wie es ſcheint, garnicht erſt erörtert. Das 
große Publikum muß ſelbſtverſtändlich, nachdem 
die erfügung im Juſtizminiſterialblatt veröffent⸗ 
licht worden iſt, den Anwaltsſtand als einen ſolchen 
! anjeben, der erſt ſeitens der Gerichte, und zwar, 
mie es in der Verfügung heißt, durch Auferlegung 
einer „Strafgebühr“ und durch Mittheilung der 
Pflichtverſäumniſſe des Anwalts an die Parteien, 
zur gewiſſenhaften Aus übung feines Berufs veran⸗ 
laßt werden kann. Die Kölner Anwaltskammer 
legt Verwahrung ein gegen Maßnahmen, welche 
einen Angriff gegen die Berufsehre des Anwalts⸗ 
ſtandes enthalten und die den Anwaltsſtand in den 
Augen des Publikums erniedrigen. 
i Die Anwaltskammer hebt hervor, das Per: 
langen erſcheine doch wohl berechtigt, daß dem 
; Anwaltsftande, vor allem den Anwaltskammern 
‘ Gelegenheit hätte gegeben werden müſſen, über eine 
den Anwaltsſtand direct und am empfindlichſten be⸗ 
rührende Angelegenheit ſich auszuſprechen, während 
; jet auf Grund einfeitiger Berichte verfahren worden 
iſt. Der Vorſtand weiſt dann darauf hin, daß vor 
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ieden allem hätte unterſucht werden müſſen, inwieweit die des ſogenannten Mancheſterthums iſt. 


er 
> 
Mejehgebung zurückzuführen ſeien, und giebt in 
die Hine zug n m 
weiße find dieſelben Klagen, mit faft derſelben 
Motivirung, von den Anwaltskammern erſt vor 
Jahresfriſt, anläßlich eines anderen Schrittes nicht 
nur der preußiſchen Regierung, ſondern des ge⸗ 
ſammten Bundesraths erhoben worden. Damals 
handelte es ſich um die Vorlage, betreffend die Her⸗ 
abſetzung der Rechtsanwaltsgebühren, welche dem 
Reichstage als Antwort auf die wiederholten Re⸗ 
ſolutionen zu Gunſten einer durchgreifenden Er: 
mäßigung des Gerichtskoſtentarifs präſentirt wurde. 
Während der Reichstag — die bezüglichen Be⸗ 
ſchlüſſe ſind bekanntlich einſtimmig auf den An⸗ 
trag eines Mitgliedes der ſüddeutſchen Volks⸗ 


partei, Herrn Payer, gefaßt worden — be⸗ 
hauptete, die Süße der Gerichtskoſten be⸗ 
ſchränke über Gebühr den Rechtsſuchenden 


und führe indirect zur e ge gpnhtr legte 
die Regierung einen Geſetzentwurf vor, welcher, von 
einigen nebenſächlichen Punkten abgeſehen, nur eine 
ſtarke Herabſetzung der Rechtsanwaltsgebühren ent⸗ 
hält, mithin den Eindruck hervorruft, als ob die 
Gebühren des Rechtsanwalts die beklagte Ver⸗ 

theuerung der Prozeſſe veranlaßten. Auch damals 
beklagten die Anwaltskammern, daß die Regierung 
nicht für nölbig gehalten habe, ihre Anſichten be⸗ 
ae der in Vorſchlag gebrachten Herabſetzung 
er Gebühren zu hören. Da ſich heute dieſer Bor: 
gang wiederholt, ſo kann man ſich in der That des 
Gedankens nicht entichlagen, daß Syſtem in der 
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Sache ift. Eine gewiffe Berechtigung zu dieſer Ans 
nahme iſt allerdings nicht in Abrede zu ſtellen. Iſt 

von officiöſer Seite die milde erpretation 
des 8 48 des Gerichtskoſtengeſetzes, wonach derſelbe 
auf die „Vertagung“ einer Sache nur anwendbar 
iſt, wenn die Verhandlung der Sache begonnen 
hat, „aus der günſtigen allgemeinen Auffaſſung, 
welche damals (bei Erlaß der „uftisgeiehe) noch 
1 die Advocatur geherrſcht“ habe, erklärt 

orden. 

Die Verfügung des Juſtizminiſters beweiſt 

allerdings, daß dieſe Zeiten vorüber find. 


Die Alters: und Invalideuverforgung. 
Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt iſt, haben 
die Grundzüge zur Alterd- und Invalidenverſorgung 
der Arbeiter die Genehmigung des Kaiſers gefunden, 
und es wird nunmehr das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium darüber beſchließen, ob und wann der 
Volkswirthſchaftsrath zuſammentreten ſoll. Man 
nimmt an, daß derſelbe noch in dieſer Woche ein⸗ 
berufen werden und gegen Mitte nächſter Woche 
in Berlin zuſammentreten könnte; ließe ſich dies 
ermöglichen, ſo würde noch reichlich Zeit übrig 
bleiben, um die Arbeiten zu Ende zu führen, ehe 
der Reichstag in die ſeinen eingetreten iſt. Dem 
Vernehmen nach ſoll die Vorlage daran feſthalten, 
daß die Alters⸗ und Invalidenverſorgung zugleich 
für alle Arbeiter — das find ca. 12 000 000 Per⸗ 
ſonen — in Kraft geſetzt werde, ein Vorſchlag, 
welcher auch in Kreiſen der Induſtrie lebhaft be⸗ 
fürwortet wird. Ob dem fpäter zuſammentretenden 
Staatsrath gleichfalls die Grundzüge, event. die 
nach den Vorſchlägen des Volkwirthſchaftsraths 
! umgearbeiteten Grundzüge oder der völlig a 
zuge 


E 
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gearbeitete Geſetzentwurf zur Beratbun 
; Joll, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen; a tige Bes 
ſchlüſſe hierüber dürften wohl erſt nach Beendigung 
der et des Volkswirthſchaftsraths gefaßt 
werden. 


Centrum und Kornzollerhöhnng. 

Die geſtern zur Ausgabe gelangte Broſchüre 
des bekannten Centrums mitgliedes Peter Reichens⸗ 
perger über „die Gemeinſchädlichkeit der in Aus ſicht 
geſtellten Erhöhung der Kornzölle“ wird den 
a 2 der Zollerhöhung ſehr unbequem werden, 
da Reichensperger im übrigen ein Anhänger des 
Zollſyſtems von 1879 und ein i 

a 


en Mißſtände auf fachliche Gründe, Mängel Centrum in der Frage der Zoller höhung 2 
ein, 
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zu 3 

i pergers Proclama Stellung nehmen würde. Leid 

N macht nun die „Germania“ der Annahme, als ob 

ſie gewillt ſei, ſich auf den a yore des Ver⸗ 
aſſers zu ſtellen, ein ſchnelles Ende; ſie will zwiſchen 
1 und Widerſachern einen mittleren, zwiſchen 

Zuſtimmung und Widerſpruch mehr oder weniger 
getheilten Standpunkt einnehmen. Wer ſich erinnert, 
wie ort das Centrum ſchließlich doch „ja“ geſagt 

bat, obgleich die „Germania“ den entgegengeſetzten 
Standpunkt vertrat, wird die Bedeutung der ver⸗ 
mittelnden Auffaſſung des Windthorſt'ſchen 
Organs nicht unterſchätzen. Charakteriſtiſch für 
die im Schooße des Centrums herrſchenden Strö⸗ 
mungen iſt es ja ohnehin, daß Hr. Dr. Reichensperger 
ſich veranlaßt geſehen hat, den Standpunkt der 
Gegner der Zollerhöhung ſchon im voraus in einer 
beſonderen Schrift zu vertheidigen, deren Grund⸗ 
züge mit der Rede, welche Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt 
am 31. Okebr. d. in der Generalverſammlung 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Ahaus ge⸗ 
halten hat, in ſchroffem Widerſpruch ſtehen. Der 
Haltung der „Bermania“ gegenüber dürfte ſich doch 
die Anſicht 1 als optimiſtiſch erweiſen, 
welche das Schickſal einer etwaigen Vorlage wegen 
Erhöhung der Getreidezölle im Reichstage als 
zweifelhaft anſehen. 

Die Zahl derjenigen Mitglieder des Centrums, 

welche der agrariſchen Strömung Widerſtand zu 
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ehen: mit aller Gluth überzeugend muß der Künſtler 
Pen Empfindungen darſtellen können, die er in der 
nächſten Minute, hinter den Couliſſen, und von 
anderen Standpunkten mit Recht, verſpotten mag. 
Die Fertigkett und geſchmeidige Uebung bierin 
baben wir in den angezeigten Richtungen an Herrn 
Fitzau, in der Liebesſcene einerſeits, in dem Abſchieds⸗ 
geſang an den Schwan und verwandten Dingen 
andererſeits, bei allem ſonſtigen Verdienſt noch ver⸗ 
mißt: techniſch wäre eine feinere Ausbildung ſeiner 
Piano und überlegtere Geſtaltung der Details im 
Spiele dazu erforderlich. 

Mit an Riegg⸗Köppler als Elſa hat die 
Kritik wenig zu reden. Die erfahrene und ge⸗ 
wandte Bühnenkünſtlerin, die in Wagners Sinn 
und Geiſt ganz eingedrungene, von der Begeiſterung 
für ihre Elſa bis ins Herzblut durchdrungene 
Sängerin N: in jedem Tone, in Schmerz und 
Freude, im flill bewahrten, oder nur den Lüften 
anvertrauten Empfinden wie im Ausbrechen der 
Entzückung hier, des nagenden Zweifels dort. In 
der Liebesſcene ſteigerte ſich dieſe Eigenſchaft der 
hochzuſchätzenden Sängerin bei der Darſtellung des 
allmählich unwiderſtehlichen Hingeriſſen Werdens 
zu der unſeligen Frage bis zu der Genialität, mit 
welcher der Wort⸗ und Tondichter dieſe 
Scene erfunden hat. Stimmlihd war Frau 
RR. gut disponirt, aber wir wollten ſelbſt mit 
etwas weniger in dieſer Beziehung, und in Beziehung 
auf friſche Jugendlichkeit gern uns mit dem be⸗ 
ſcheiden, was Frau R., K. davon gegenwärtig zu 
Gebote ſteht, wenn wir nur immer eine ſolche Elſa 
haben ſollen: fie hätte Wagner's Beifall gewiß 


ehabt. 

rs Herr Schloſſer fand als Telramund — nur 
daß er im erſten Akte durch eine beſondere Störung 
öfter in hohen Tönen heiſer war — gleichfalls 
völlig auf der Höhe ſeiner Aufgabe, geiang: 
lich wie mimiſch; und ſelbſt im erſten Akt 
machte er jene momentanen Nachtheile durch 
die Vortrefflichkeit ſeiner Intentionen immer 


wieder wett. Telramund darf ſich als einen 
jungen und entſchloſſenen Mann geben, auch noch 
in der Verzweiflung, denn ein Opfer ſchamloſeſter 
Lüge und verſchlagenſter Liſt der Gattin, ſo wie 
mit ſeinem e iſt er auf ſeine Art ganz im 
Recht, und es beruht darin gerade der Vorzug 
dieſer (mit Ortrud) der überlieferten Sage von 
Wagner hinzugedichteten Geſtalt; er bedurfte beider 
zu wirkſamem Gegenſatz gegen die beiden Licht⸗ 
geſtalten der anderen Seite. Das Original erſcheint 
dagegen faſt wie ein Torſo, den ein nachſchaffender 
Genius nun auf's glücklichſte ergänzt hat. 
baben kaum einen ſo kräftig und edel durchgeführten 
Telramund wie dieſen des Herrn Schloſſer geſehen. 
rl. Marie Walter als Octrud beherrſchte ihre 


a e geſanglich mit einer an ſich höchſt verdienſt⸗ 
ichen, ſpielenden Leichtigkeit und gang dieſelbe mit 
ſtets ſich gleichbleibender Friſche. Es wäre nur 


zu wünſchen, daß der Ehrgeiz der Sängerin, der 
es ſo weit in dieſer Richtung gebracht hat, ſich 
nunmehr auch auf Vertiefung in der Auffaſſung 
der Rolle verlegte. Frl. W. gab dieſelbe theatraliſch, 
nicht dramatiſch, und ſie täuſcht ſich, wenn ſie 
glaubt, das Publikum würde für das letztere 
weniger dankbar ſein oder wäre in ſeinem kunſtver⸗ 
ſtändigeren Theile für das erſtere ſehr empfänglich. 
Eine eingehende Unterſcheidung dieſer beiden Be⸗ 
griffe iſt, denken wir, hier ſo wenig nöthig, wie ſie 
möglich wäre: jeder weiß, und hoffentlich erwägt es 
Frl. W., was darin liegt. Nächtlich war an der 

achtſcene — abgeſehen von Telramund — nichts 
als die Beleuchtung, gedämpft und dem Gefühl 
tiefer Schmach entſprechend nichts als die Farben 
des Koſtüms. Ob die Scene im hellen Mittags⸗ 
oder Morgenlicht, oder ob ſie im Mondenſchein oder 


in tiefem Dunkel vor ſich geht — das 
ſollte für das Colorit, welches der Sänger 
ſeiner Stimme zu geben hat, gleichgiltig 


br Immer ungeleugnet, daß fie ſonſt vortrefflich 
ang, brachte Frl. Walter kaum etwas mehr als 
die Frechheit der Ortrud und ihren Haß zum 


Leiten entſchloſſen find, wird ſich genau nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſen, bis der Reichstag an der Arbeit iſt; 
aber die Thatſache iſt nicht in Abrede zu ſtellen, 
daß in der letzten Zeit die anti⸗agrariſche Strömung 
im Centrum nicht ſtärker, ſondern ſchwächer ge⸗ 
ei iſt. iſtiſch 
arakter in dieſer Hinſicht iſt die kürzli 

vollzogene Erſatzwahl in Aachen, welches bisher ic 
Reichstage durch Herrn Gielen in ſtreng anti⸗ 
agrariſcher Richtung vertreten worden iſt. An⸗ 
ſcheinend ohne jede ernſtliche Meinungsverſchiedenheit 
iſt in dieſem Wahlkreiſe Bürgermeiſter Mooren in 
den Reichstag gewählt worden, der in den wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen genau den entgegengeſetzten 
Standpunkt vertreten wird, wie ſein Vorgänger im 
Mandat. Und obendrein handelt es ſich hier um 
mehr als eine Stimme, da der Einfluß des früheren 
Vertreters der Stadt Aachen in parlamentariſchen 
Kreiſen nicht zu unterſchätzen iſt. Bei der geaen- 
wärtigen Zuſammenſetzung des Reichstags wird die 
Annahme der Verdoppelung der Getreidezölle nicht 
vom Centrum, ſondern weſentlich davon abhängen, 
ob die Regierung die Verdoppelung ernſtlich will, 
d. h. ob ſie ihren ganzen Einfluß für die Durch⸗ 
bringung der Vorlage einſetzt, und daran iſt nach 
der früheren Erkärung des Miniſters Lucius im 
Abgeordnetenhauſe und nach der jetzt im Wortlaut 
vorliegenden Erklärung deſſelben im deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath nicht zu zweifeln. 


Der Zarenbeſuch in Berlin. 


Je näher der Zeitpunkt herantritt, wo der ſeit 
Mongten beſprochene Beſuch des Kaiſers Alexander 
verwirklicht werden ſoll, je mehr bemüht ſich die 
Regierungspreſſe, die Auslaſſungen zu vergeſſen, in 
denen bisher die Bedeutungsloſigkeit dieſes Beſuchs 
haarſcharf bewieren wurde. Wie ſehr der Wind um⸗ 
geſchlagen iſt, mag folgendes Citat aus der geſtrigen 
„Poſt“ erkennen laſſen. Es heißt da: „Wenn die 
ruſſiſchen Blätter unausgeſetzt von einem bloßen 
Höflichkeitsbeſuch ſprechen, ſo erſcheint das als eine 
anmaßende Bevorzugung des eigenen Herrſchers“ 
u. ſ. w. Natürlich wäre es noch viel — unerfreu⸗ 
licher, wenn die deutſche Preſſe, wie ſeit Wochen, 
auch jetzt noch fortfahren ſollte, die Herkunft des 
Zaren als eine gleichgiltige Sache zu behandeln. 
Eines Höflichkeitsbeſuchs wegen wäre Graf Herbert 
Bismacck ſchwerlich nach Friedrichsruh gereiſt. Um 
ſo wahrſcheinlicher iſt es, daß unſere neuliche 
Meldung, wonach der Kaiſerbegegnung ſowohl Hr. 
v. Giers als Fürſt Bismarck beiwohnen würden, 
trotz aller Dementis ihre Beſtätigung finden wird, 
womit denn auch die Gerüchte von dem bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt des Herrn v. Giers widerlegt 
ſein würden. 


Proteſtbewegung gegen die Beſchlüſſe des Land⸗ 
wirthſchaftsraths. 
„Die Verhandlungen des Landwirthſchaftsraths, 
die den . Gegenſatz in den wirthſchafts⸗ 
politiichen Anſchauungen in unſerem Lande in einer 
grellen Weiſe beleuchteten, habe eine große Wirkung 
hervorgerufen. In weiten Kreiſen macht ſich der 
Wille geltend, gegen die im Landwirthſchaftsrath 
zu Tage gekommenen Forderungen Proteſt einzu: 
egen. Ganz beſonders betroffen find von den in 
Ausſicht genommenen Maßregeln die Seeſtädte. 
Unter dieſen hat neben unſeren öſtlichen Häfen 
auch Lübeck ſehr ſtark gelitten und eine erhebliche 
Anzahl der dortigen Kaufleute ſteht, wenn die im 
Landwirthſchaftsrath ausgeſprochenen Wünſche er⸗ 
füllt werden ſollten, direct vor dem Ruin. Die 
Lage d eit ch die traurigſte 


5 etition an dei 
Reichstag wenden, in welcher dieſer um die Zurück⸗ 
weiſung der Forderungen der Agrarier erſucht wird. 
In dieſem Punkte ſind dort die Anhänger aller 
politiſchen Richtungen einig und ſo iſt zu erwarten, 
daß ſich die Petitionsbogen bald mit zahlreichen 
Unterſchriften bedecken werden. Für Donnerſtag iſt 
eine größere Verſammlung ein erufen, in welcher 
der frühere Vertreter Lübecks im Reichstage, Herr 
L. W. Stiller, über die Getreidezölle ſprechen wird. 
Geſtern iſt ſchon der Verein der Getreidehändler 
zuſammengetreten. 


Die Feſtlichkeiten beim Papſt⸗Jubiläum. 

Der „Moniteur de Rome“ veröffentlicht das 
Programm der gelegentlich des Jubiläums des 
Papſtes ftattfindenden Feſtlichkeiten. Hiernach wird 
der Papſt am 31. Dezember die internationale De⸗ 
putation des Jubeimeſſe Comités empfangen, am 
1. Januar die Jubelmeſſe celebriren; am 2. Januar 
findet in der Kirche San Lorenzo ein Vortrag von 
Gedichten und Reden durch Notabilitäten der lite⸗ 
rariſchen Welt über das Jubiläum ſtatt. Am 3, 
4. und 5. Januar werden die italieniſchen und 
fremden Wallfahrer vom Papſte empfangen, am 
6. Januar wird der Papſt unter Anweſenheit der 
Cardinäle und fremden Diplomaten die vaticaniſche 
Ausſtellung eröffnen. Am Tage der Drei Königs⸗ 
octave werden mehrere Heiligſprechungen, am dar⸗ 
en Sonntage mehrere Seligſprechungen 

en. 


es die Raucher in 


| Mebrzabt, ſondern in der Minderzah 
auch vom Standpunkt des Rauchers zugegeben werden. 
daß die Raucher bei uns in einer nicht gerechtfertigten 


Der Sultan von Marocco 


befindet ſich nunmehr amtlichen Nachrichten aus 
Mequinez vom 1. d. zufolge außer Gefahr. 


Sein 
Pefinden hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er am 
31. Oktober im Stande war, die Provinzial 


gouverneure in einer Audienz zu empfangen. Die 


Gouverneure ſinp jetzt angewieſen worden, auf ihre 
Poſten zurückzukehren. Der franzöſiſche Geſandte 
traf am 1. d. in Mequinez ein und wurde herzlich 
empfangen. 


Deutſchland. 

u Berlin, 8. November. Wie wir bereits mit⸗ 
getheilt haben, beſchäftigt ſich namentlich die 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Induſtrie mit Erörterungen 
über Abänderungen des Krankenverſichernungsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883, wie ſolche ſich bei der praktiſchen 
Handhabung des Geſetzes als 1 a oder als 
nützlich erwieſen haben. In den letzten Tagen hat 
nun der Verein zur Währung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
falen eine Ausſchußſitzung abgehalten, in welcher 
dieſe Frage zur endgiltigen 1 kam. Die 
dort gefaßten Beſchlüſſe ſollen dem Vernehmen nach 
in einer Petition zuſammengeſtellt und die letztere 
dem Bundesrath überreicht werden. 

* Aus Vercelli wird der „Wien. Allg. Ztg.“ 
geſchrieben: „Geſtern früh reiſte der Kronprinz von 
Deutſchland ſammt Familie und Gefolge von Ba⸗ 
veno nach San Remo. In Aleſſandria wurde tele⸗ 
graphiſch in dem Bahnhofs⸗Reſtaurant ein Diner 
beſtellt, welches den hohen Gäſten trefflich mundete 
— bis es an's Zahlen kam. Die dem Kronprinzen 
überreichte Rechnung lautete auf 1600 Francs — 
eine Summe, die dem „Prinzen Fritz“, wie nunmehr 
auch die Italiener den Kronprinzen des deutſchen 
Reiches nennen, viel zu hoch erſchien. Gleichmüthig 
ſteckte der Kronprinz die Rechnung ein und ſagte 
dem verblüfften Wirth: „Ich werde die Rechnung 
zahlen, ſobald ſie von der Generals Direction der 
Bahnen vidirt ſein wird. Ich zahle nämlich prin⸗ 
cipiell nicht mehr, als eine Sache werth iſt. ein 
Name koſtet mich ohnedies genug.“ Sprach's und 
beſtieg den Zug, den Wirth in namenloſer Ver⸗ 
blüffung zurücklaſſend. Prinz Fritz aber hat jetzt 
einen Freund weniger im ſchönen Italien.“ 

‚* [Der Bruder des Kaiſers von Rußland], der 
ruſſiſche Großadmiral, Großfürſt Alexis, trifft am 
Freitag, den 11. d. Mts., in Berlin ein. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird derſelbe ſeinen kaiſerlichen Bruder 
hier erwarten und dann gemeinſchaftlich mit der 
Zarenfamilie die Rückreiſe nach Rußland antreten. 

er Großfürſt kommt von Paris. 

l Ausweiſungen.] Aus dem Kreiſe Tarnowitz 
in Oberſchleſten ſind im Oktober d. J. zwei aus⸗ 
gewieſene Familien unter polizeilicher Escorte an 
die polniſche Grenze bei Sosnowice gebracht 
worden. Beide Familienväter ſind aus Ruſſiſch⸗ 
Polen gebürtig; ihre Frauen ſind preußiſche Staats⸗ 
angehörige. Ein gleiches Schickſal hat im laufenden 
Monat die Frau eines Häuslers und ihre beiden 
Kinder im Kreiſe Pleß betroffen. Dieſelbe war mit 
ihrem ausgewieſenen Manne vor einem Jahre nach 
Oeſterreich ausgewieſen, war aber dann, da ſie 
drüben Noth litt und aus Preußen gebürtig war, 
hierher zurückgekehrt, wurde jedoch ſammt ihren 
Kindern aufs neue ausgewieſen. (P. Z.) 

* [Der Kampf der Raucher und Nichtraucher] wird, 


Die Nichtraucher führen bekanntlich ſeit langer Zeit 

darüber Beſchwerde, daß auf deutſchen Eiſenbahnen das 

Rauchen als e 8 in anderen Ländern 
eſonde ; be N 


Meile bevorzugt werden, und das ſcheint die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auch anzuerkennen. Ein energiſcher Gegner 
der Bevorzugung der Raucher läßt ſich in der B. M⸗Z.“ 
darüber wie folgt aus: Es iſt eine Thatſache, daß die 
Zahl der Raucher in Deutſchland abnimmt. Man raucht 
nicht in den Omnibuſſen, nicht in den Pferdebahn⸗ 
wagen. Warum auf den langen Reiſen geduldet werden 
ſoll, was auf den en ſich als unthunlich erweiſt, 
leuchtet nicht ein. Und um von den Reiſen zu 
Lande zu den Reiſen zur See überzugehen, ſei 
hinzugefügt, daß auch auf allen überſeeiſchen 
Dampfern das Rauchen in den Cajüten ſtreng verboten 
iſt, mit Ausnahme eines kleinen, als Nauchcajüte 
bezeichneten Raumes. Raucher und Nicht⸗Raucher würden 
allergünſtigſten Falles die Forderung der gleichen Be⸗ 
rechtigung erheben können, wenn man etwa die Volks⸗ 
zählung zu Grunde legen wollte. Männer und Frauen 
vertheilen ſich nach derſelben ziemlich gleichmäßig in 
unſerer Bevölkerung, und da unſere Frauen nicht wie 
die Ruſſinnen und Irländerinnen Eigaretten und Thon⸗ 
pfeifen rauchen, ſo würde den Rauchern, welche die 
Hälfte der Bevölkerung und alſo die Hälfte der Reiſenden 
ausmachen — denn die Frauen ſind auf den Bahnen 
ebenſo ſtark vertreten wie die Männer — auch nur die 
Hälfte der Coupes zukommen dürfen. In Wahrheit ſtellt 
ſich aber die Sache doch noch anders, da die Jugend und 
viele Männer nicht rauchen. Das iſt klar, daß die 


nahme von je einem Coupe im Waggon, eine Pafition 
haben, die ihnen nicht zukommt. Dieſe Bevorzugung der 
Sonderintereſſen der Raucher iſt im Eiſenbahnamt endlich 
demeikt worden. Die große Zahl der Beſchwerden von 
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Ausdruck, und vollends wo ſie Lohengrin gegenüber 
ſtumm zu ſpielen hat, machte ſie eben nur Figur: 
ſie darf z. B. unter Lohengrins bannendem hehren 
Blick in der Scene vor dem Münſter nicht ihre 
volle Sicherheit bewahren. Das innerlich Gewaltige 
und Kühne der Geſtalt kam noch nicht zur Dar⸗ 
ftellung. Allerdings find es die großen Muſter in 
dieſer Rolle, Marianne Brandt und die noch höher 
ſtehende Johanna Wagner, die uns bei dieſer Kritik 
in der Erinnerung vorſchweben; ſie haben dieſen 
Typus n eſchaffen, und bei ihrer Be⸗ 
herrſchung alles Techniſchen im Geſange ſollte es 
Frl. Walter nicht ſchwer werden, jenen Künſtlerinnen 
mit mehr Erfolg nachzueifern. 

Herrn Düſing als König Heinrich haben wir 

zum erſten Mal auch im Muſikaliſchen, ſowohl was 
e als was Rhythmus betrifft, unſicher ge⸗ 
ehen; wir wollen deshalb, mit Bedauern für die 
Sache namentlich des erſten Aktes, das Weitere 
auf ſich beruhen laſſen — ein ängſtlicher König iſt 
N ein Gegenſtand, mit dem man ſich lange 
au 2 

Der Heerrufer war glücklicher Weiſe, da er 
ſonſt ſchrecklich ſtören kann, in den Händen des 
Herrn 7 der ihn mit gebührendem Anſtande 
ſang. Es ſei hierbei gleich der ganz vortrefflichen 
Trompeten auf der Bühne gedacht. 

Aher wie mag es manchmal hinter der Bühne 
ſtehen? Herr Fitzau mußte vom Nachen aus, ehe er 
ſang, laut ein Commando geben, und Frau Riegg⸗ 
Köppler hatte am Anfange der Liebesſcene gleich⸗ 
falls Urſache, ſich laut erzürnt dorthin zu wenden. 
Daß den Sängern dergleichen ihre Aufgabe erſchwert, 
liegt auf der Hane. 

Und noch einen Verſtoß müſſen wir erwähnen: 
am Schluß des zweiten Aktes iſt endlich mit allem 
Aufwand des Genies und der ren der 
Augenblick erkämpft, da Lohengrin mit Elſa, den 
Kaiſer in der Mitte, ungehindert den Münſter bes 
treten können: auch der letzte ſchreckliche Moment, 


da Elſa entſetzt auf die drohende Ortrud geblickt, 
iſt vorüber, und die drei ſchreiten dem Inneren der 
Kirche zu. Der Vorhang fällt; aber kaum ertönt 
Applaus, ſo hebt er ſofort ſich wieder: 
der Kaifer und Lohengrin, endlich gezwungen 
auch Elſa laufen von den errungenen Stufen des 
Münſters flink wieder herab, ein Blumenkorb wird 
auf die Bühne geſchoben, Lohengrin bückt ſich (!) 
danach und überreicht ihn der lächelnden () Ortrud. 
Es fehlte noch, daß Herr Fitzau als Lohengrin 
oder vielmehr Lohengrin als Herr F. der Ortrud 
als Frl. W. wie auf dem Ball eine zierliche Ver⸗ 
beugung dabei machte, und wenn er es nicht thut, 
ſiebk das wieder komſſch aus. Es iſt ſchon ein 
ehler, wenn der Vorhang eine halbe Minute 
päter wieder aufgeht, aber dann iſt es doch eher 
zu ertragen. Die Künſtler ſollten derartig unzeitige 
Huldigungen ignoriren, die dem Genius der Dich⸗ 
tung ins Angeſicht ſchlagen. Wie viel hat Wagner 
pagegen geeifert! 
as Vorſpiel und einzelne Chöre und Einzeln⸗ 
heiten im Orcheſter, auch manche Tempi verriethen 
deutlich, daß nicht Proben genug 9 61 wurden, 
um ein ſolches Werk in allen Theilen ſo herauszu⸗ 
bringen, wie es mit den vorhandenen Kräften 
möglich wäre. Das Vorſpiel verlief zwar natürlich 
obne Störung, der Vortrag klang aber doch nur 


officiel, höchſtens officibs und war gewiß unterhalb ßewegung. Nachts und 
Reif. 


ähigkeiten des Dirigenten: 
eltener Vortheil geworden, 


es 
wenn 


der 
ein 


ja 
im 


wie es ſcheint, auf dem Gebiet des Eiſenbahnweſens, 
wahrſcheinlich zu Gunſten der letzteren entſchieden werden.“ 


tretende Neigung der preußiſchen Regierung iſt, das bisher 


| 


Koblenz einen Beſuch abſtattete, iſt 
tag äng Beſuch 


Raucher im Berge des geſammten Zuges, mit Aus⸗ 


Theater einmal Jemand am Virigentenpult ſteht, 
der nicht bloß zum Routinier geboren und er⸗ 
zogen iſt; davon ſollten wir, bezüglich hequemerer 


Entfaltung der vorhlandenen Mittel und Kräfte, 
mehr profitiren können. Aber ſelbſt die Routine 
kommt ſo manchmal nicht zu ihrem Recht der 
äußeren Sicherheit. Das Schöne, welches dieſe 
Aufführung darbot, wird eine Wiederholung, wie 
wir hoffen dürfen, vermehren und höherer Vollendung 
zuführen. C. F. 


g 
! 
| 


Reiſenden, daß fie in dem einen Coupé für Nicht⸗ 
raucher nicht mehr Platz finden könnten, hat zu einer 
Unterſuchung geführt, de en Reſultat die ſtark hervor⸗ 


beſtehende Verhaltniß in fein Gegentheil zu verkehren. 
Die neue Beſtimmung — wenn fie angenommen ift — 
wird auch nach einer zweiten Richtung hin einen ewigen 
Anlaß des Streites beſeitigen. Es genügt nach den 


Halle, 8 Der Profeſſor der Theo⸗ 

logie Schlottmann iſt heute Nacht in Folge eines 
Schlaganfalles geſtorbeu. 
KRonſtantin Schlottmann war 1819 in Minden 
geboren, ſtudirte in Berlin Theologie und habilitirte 
ich daſelbſt 1847 für altteſtamentliche Exegeſe. 
1850 wurde er Geſandtſchaftsprediger in Konſtan⸗ 
tinopel, 1855 Profeſſor in Zürich, worauf er 1859 
nach Bonn und 1860 nach Halle berufen wurde. 
Abgeſeben von feinen zahlreichen fachwiſſenſchaſtlichen 
Schriften hat ſein „Erasmus redivivus“ (Halle 1883) 
in weiteren Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf ihn 
gerichtet in Folge der Angriffe, welche das 
Centrum im Abgeordnetenhauſe auf ihn und die 
halleſche theologiſche Facultät richtete. Der be⸗ 
ſonders angegriffene, gegen das vattcaniſche 
Concil gerichtete Abſchnitt wurde dann von Jacobi 
in deutſcher Ueberſetzung („Der deutſche Gewiſſeng⸗ 
kampf gegen den Vaticanismus“, Halle 1883) 
herausgegeben. Schlottmann war auch Vorſfitzender 
der Commiſſion zur Revtſion der Lutherbibel. 

* In Meiningen iſt vom Schwurgerichte in 
dieſen Tagen der Glasbläſer Häußer aus Fraun⸗ 
wald von einer Anklage wegen Brandſtiftung frei⸗ 
geſprochen worden. Er hatte 15 Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft geſeſſen und if während dieſer Zeit 
ganz verarmt. 

Aachen, 8. November. Landrath Janſſen 
(Centr.) hat ſein Mandat als Landtagsabgeordneter 
für den 2. Aachener Wahlkreis (Eupen, Aachen, 
Stadt Aachen) niedergelegt. 

Darmſtadt, 8. Nov. Prinz Wilhelm und die 
rau Erbprinzeſſin von Meiningen ſind mit dem 
roßherzog Vormittags aus Berlin hier einge⸗ 
troffen. Prinz Wilhelm reiſt Nachmittags nach 
Baſel weiter. In ſeiner Begleitung befindet ſich 
Dr. Schmidt aus Frankfurt. 

Darmitadt, 8. November. Prinz Heinrich von 
Preußen, welcher Ihrer Majeftät der Kaiſerin in 
heute Nach⸗ 
e der großherzoglichen 


E , 8. No inanzausſchuß ge⸗ 

ehmigte die Forderung der Regierung für die 

Altersverſorgung der Arbeiter auf Staatsbahnen. 
Schweiz. 

Bern, 8. November. Der Bundesrath bat be⸗ 
ſchloſſen, den Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn 
vom 14. Juli 1868 zu kündigen, und dem Geſandten 
85 e in Wien den bezüglichen Auftrag 
ertheilt. 


Frankreich. 

Paris, 8. Nobbr. Die Commiſſion für die 
Enquete iſt heute von den Bureaux der Kammer 
gewählt und ſetzt ſich aus zehn Mitgliedern der 
extremen Linken, ſechs Mitgliedern der radlcalen 
Linken, drei Mitgliedern der gemäßigten Linken 
und dreien von der Rechten zuſammen. (W. T.) 

England. 

Dublin, 8. Nov. Eine Bande von „Mondſchein⸗ 
lern“ drang heute früh in die Wohnung eines 
Pächters in Kirby bei Tralee ein, riß denſelben 
aus ſeinem Beite und tödtete ihn durch Flinten⸗ 
ſchüſſe in Gegenwart feiner Familie. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 8. Novbr. Der „Agenzia Stefani“ zufolge 
iſt der bisherige Botſchafter am Londoner Hoſe, 
Corti, in Disponibilttät verſetzt. 

Rußland. 

Petersburg, 5. Nov. Die „Now. Wr.“ berichtet, 
daß dem Miniſterium des Innern gegen 20 000 Ge⸗ 
ſuche von deutſchen und öſterreſchiſchen Staats: 
angehörigen vorliegen, die um Aufnahme in den 
ruſſiſchen Unterthanenverband we 

Moskau, 5. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
die polniſchen Baumwoll Induſtriellen eine vier⸗ 
liedrige Deputation nach Petersburg entiandt 
Em, um dort Schritte zu thun, daß der Zoll auf 
die über die Landes⸗Weſtgrenze einzuführende Roh⸗ 
baumwolle nicht erhöht wird, widrigenfalls der 
Untergang der polniſchen Baumwoll Induſtrie zu 
gewärtigen ſei. 

Amerika. 


Buenos⸗Ayres, 8. November. Während des 
Monats Oktober cr. ſind hier 50 Dampfer mit 
14257 Einwanderern eingetroffen. Die Zoll 
einnahmen betrugen während deſſelben Monats 
3 463 000 Piaſter für Buenos⸗Ayres und 483 400 
Piaſter für Roſario. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das deutſche Schulgeſchwader, beſtehend aus 
den Fregatten „Stein“, „Prinz Adalbert“, „Gnei⸗ 
ſenau“ und „Moltke“ (Geſchwaderchef Contreadmiral 
v. Kall), iſt hier eingetroffen. 
6K. 7 0. Eis: Danzig, 9. Noobr. Nl bel Lage. 

Wetter ⸗Ausſichten für Donnerſtag, 10. Nopbr., 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte. 

Ziemlich kalte Witterung, vielfach wolkig mit 
Niederſchlägen bei mäßiger bis friſcher Luft⸗ 
orgens Froſtwetter und 


erem 
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* Neue Eijenbahnftrede.] Am 15. d. Mts. | 
wird im Bezirk der königl. Eifenbahn-Direction zu 
Bromberg die Bahnſtrecke Allenſtein⸗Hohenſtein, 
30,3 Km., mit den Stattonen Ganglau, Stabi⸗ 
gotten, Grieslienen und Hohenſtein in Oſtpreußen, 
dem öffentlichen Verkehr Übergeben werden. 

* I[Präſident Strehlle .] Wie aus Braunsberg 
gemeldet wird, verſtarb dort am Sonnabend der Präſident 
des Braunsberger Landgerichts Hr. Strehlle. Der Ver⸗ 
ſtorbene kam bei Einführung der neuen Juſtizorganiſation 


zm Jahre 1879 als erſter Director an das Landgericht 
in Danzig und führte bier nach dem Tode des Pröſidenten 
Albrecht längere Zeit die Präſidialgeſchäfte. Nach der 
Neubeſetzung der hieſigen Präſtdentenſt lle wurde Herr 
Strehlke als Präſident an das Lan 
berg verſe 


dgericht in Brauns⸗ 
Bt. 
„[ Weichſelnferbahn.] Der zur königl. Hafenbau⸗ 


Verwaltung zu Neufahrwaſſer gehörige große Dampf⸗ 
bagger „Hummer“ wird gegenwärtig dazu benutzt, die⸗ 
jenige 0 
. des Albrechtſchen Holzfeldes zu vertiefen, an 
welcher 
uferbahn erbaut werden ſollen. Mit dem gewonnenen 
Baggerſchlick wird gleichzeitig die bezügliche Ulerſtrecke 
durch Aufkarren deſſelben erhöht. Ein kleines Gebäude 
für das dort einzurichtende Bau⸗Bureau iſt bereits er⸗ 
richtet worden. 


Strecke der todten Weichſel bei Neufahrwaſſer 


demnächſt die Güterſchupven für die Weichſel⸗ 


2 [Nordöftlihe Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.] 


Das Schiedsgericht dieſer Genoſſenſchaft, unter Vorſitz 
des Herrn Regierungsaſſeſſor Dr. Adlers, bat ſich heute 
und morgen mit im ganzen 
ſchäftigen, bei denen dem Herrn 
die Vertretung N 
in Berlin übertragen iſt. Im erſten klagt 
Arbeiter Friedr. Wiezonke aus Zeisgendorf bei Dirſchau 
wegen Erhöhung der ihm gewährten Rente. Derſelbe 
arbeitete am 3. März d J 1 . 
Duſchauer Brücke, wobei ihm ein maſchmeller Theil 
des Aufzuges auf den linken Fuß 
in Folge deſſen N a N 5 
noſſenſchaft gewährte ibm gemäß ſeines Durchſchnitts⸗ 
verdienftes von 1.70 M pro Tag und 60 % der Erwerb? 
unfäbigkeit 17 A pro Monat Der Verletzte war hiermit 
nicht zufrieden, ſondern forderte eine entſprechende Rente 
des Durchſchnittsverdienſtes von 2 4 pro Tag, da er 
dieſen Lohn in anderen Branchen früher erhalten habe. 


8 Berufungsſachen zu be⸗ 
Privatbaumeiſter Berndts 
des Vorſtandes der Beruſsgenoſſenſchaft 
Falle klagte der 


d. J bei einer Reparatur an der 


fiel, welcher 


einen Bruch erhielt. Die Berufsge⸗ 


Ecwerbs⸗ 


Gemäß Antrag des Vertreters der Genoſſenſchaft wurde 
die Berufung jedoch verworfen, da dem Kläger eine Ent⸗ 


ſchädigung nur nach den Sätzen gewährt werden kann. 
die er in den Etabliſſements gezahlt erhielt, in welchen 


er verletzt worden. — Die zweite Klage wurde vom 
Zimmergeſellen Friedrich Weinert aus Thorn geführt. 
Kläger arbeitete am 29. April ds. Is. bei 
dem Verſchalen eines Hauſes in Thorn, glitt 
hierbei aus und fiel auf den Hof hinab, wodur 
er ſich den rechten Arm durch einen mehrfachen Bru 
derart verletzte, daß letzterer pollſtändig ſtef verblieben 
iſt, woraus die Erwerbsunfäbigkeit des Klägers folgte. 
Die Berufe genoſſenſchaft nahm nunmehr 75 % der Er⸗ 
werbs fähigkeit als verloren an und zahlte bei dem durch⸗ 
ſchniltlich berechneten Tagesverdienſt von 2,25 M pro 
Tag dem Verletzten eine Rente von monatlich 28,50 4 
Der Verletzte klagte auf Erhöhung der Rente. Auch 
dieſe Klage wurde aber für nicht gerechtfertigt 
erachtet und die Berufung daher verworfen — 
Der dritte Fall betraf die Klage des Invaliden Ferdi⸗ 
nand Wohlfahrt aus Schönwarling. Der Maurer⸗ 
lehrling Friedrich Wohlfahrt, Sohn des Klägers, ver⸗ 
unglüdte am 3 Dezember v. 38. beim Neubau des 
bieſigen Sparkaſſen⸗Gebäudes ia Betriebe des Herrn 
Maurermeiſters Prochnow durch einen 5 derartig, 
daß er bereits nach zwei Tagen verftarb. er Vater 
des Verſtorbenen, welcher im Eiſenbahnbetriebe ein 
Bein verloren hat, aber nur 27 Mark Penſion 
pro Monat erhält, während feine Ehefrau mit 
Confectionsarbeiten nur wöchentlich 4 bis 5 & ver⸗ 
dient und ſeine minderjährigen Kinder nichts erwerben 
können, beantragte nun eine laufende Rente oder ein⸗ 
malige Abfindung, weil ſein Sohn ihm wöchentlich 
ca. 3 „ von feinem Verdienſt abgegeben habe. Der 
Vertreter der Genoſſenſchaft macht geltend, daß der An⸗ 
ſpruch des Klägers geſetzlich unbegründet ſei, da an 
Verwandte aufſteigender Linie nur dann Renten zu 
zahlen find, wenn der Verſtorbene der einzige Ernährer“ 
derſelben geweſen. Auf Grund dieſer Geſebesbeſtimmung 
Se 8 75 auch die Abweiſung der Klage durch das 
Schiedsgericht. ? 8 

> |Mene Geſellenbrüderſchaft.] Die hieſigen 
Drechslergeſellen, welche vor vielen Jahren ihre Ver⸗ 
brüderung auflöften und damals ihre Embleme zur 
Aſſervation an den Altmeiſter des Gewerks abgaben. 
haben beſchloſſen, jetzt wieder eine Brüderſchaft zu 
bilden. Der Altgeſelle Gärtner bei Herrn Drechske 
meifter Rohde wird am nächften Sonnabend die Ems 
bleme der früheren Brüderſchaft vom Altmeiſter wieder 
abholen und es werden die bieſigen Drechslergeſellen in 
einem Reſtaurant in der Sammigafle zuſammenkommen, 
um bier, wo demnächſt das Verſammlungslokal ſein ſoll, 
die en Feierlichkeiten der neuen Verbrüde⸗ 
rung zu begehen. 0 

% iunglücksfälle] Der Arbeiter Julius Wenszora 
verunglückte geftern auf der Neuſtädter Chauſſee dadurch. 
daß er von einem in Fahrt befindlichen Bierwagen ab⸗ 
ftien und hierbei mit dem linken Unterſchenkel in die 
Radipeichen kam, wobei letzterer gebrochen wurde. Man 
brachte den Verunglückten ins biefige Stadtlazareth. 

Denſelben Künſtler des Wilhelm⸗Theaters, welcher 
vorgeſtern das Malheur hatte, von der Decke des Saales 
herunter und neben das Netz zu fallen, traf geſtern ein 
weiter Unfall. Als er aus dem Netz auf die Bühne 
en wollte, glitt er aus und fiel mit dem rechten 
Oberarm auf einen Lampencylinder. De Glasſcherben 
drargen tief in den Arm und zerſchnitten ihm eine Arterie 
und einen Nerv. H. blutete ſehr ſtark und mußte ſich 
ins Stadtlazareth degeben, wo er aufgenommen wurde. 

Wieder ergriffen.] Der vorgeſtern aus dem 
Centralgefängniß entwichene Arbeiter Nikelski wurde 
geſtern Mittag in der Kumſtgaſſe ergriffen und dem 
Centralgefängniß wieder überliefert. 

Polizeibericht vom 9. Novbr.] Verhaftet: drei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Mädchen. 2 Frauen, Ar⸗ 
beiter wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Bedrohung. 
— Gefunden: 1 Filzhut; abzuholen von der Polizei“ 


Direction. 1 Steinkarre; abzuholen vom 11. Polizei⸗ 
Revier in Neufahrwaſſer. \ 
ph, Dirſchan, 8. November. Die obligatoriſche 


Jortbiidungsſchule erfährt in den davon berührten 
Kreiſen der Handwerksmeifter ꝛc. vielfach Anfeindungen. 
Geſtern war bier einer Aufforderung zufolge eine große 
Zahl von Meiftern zuſammengekommen, um zu berathen, 
welche Erleichterungen reſp. Abänderungen als ei Fe 
u fordern ſeien. Nach lebhafter Debatte, an welcher 
ch auch der kal. Commiſſarius der Schule betbeiligte, 
wurde beſchloſſen, in einer Petition an die kgl. Regierung 
hauptſächlich folgende Aenderungen reſp. Erleichterungen 
anzuftreben: 1. Beurlaubung der Baubandwerker für 
das ganze Sommer⸗Semeſter; 2. Beurlaubung der 
Lehrlinge derienigen Handwerksmeiſter, welche vor den 
Feſten beſonders mit Arbeit überhäuft ſind, für einige 
Wochen vor dem Feſte; 3. Beſchränkang der Schul⸗ 
ftunden. (Bisher bat jeder Schüler wöchentlich dreimal 
je 2 Schulſtunden von 7—9 Uhr Abends.) 

-w- Aus dem Kreiſe Stubm, 8. November. Zur 
Wahl des Landſchaſtg⸗ und Feuer⸗Societäts⸗Dlrectors 
im Marienwerderer Departement, iſt für den land» 
schaftlichen Marienburger Kreis ſeitens der weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction ein Kreistag auf 
den 15. November in Stuhm unter dem Vorſitz des 
Herrn Landſchaftsrathz Plehn⸗Kraſtuden angeſetzt, zu 
welchem die Beſitzer der zu dem bezeichneten Kreiſe ges 
hörigen adeligen Güter eingeladen find. — Ein beklagens⸗ 
werther Unzlücksfall ereignete ſich in den geſtrigen 
Abendſtunden zu Abbau Stuhmsdorf. Der neunjährige 

ohn der Hofbeſitzer Clgaßen'ſchen Eheleute wurde pon 
emem Knechte auf ein Pferd gelegt. Kaum hatte das 
Thier aber einige Schritte gemacht, als der Knabe von 
demſelben berabiiel, wobei ibm durch einen Hufſchlag des 
Pferdes der rechte Uaterkiefer geſplittert und die Backe 
aufgeriſſen wurde. Auf Anratben eines hieſigen Ars 3 
hat man das Kind heute nach Danzig in eine Klau 
eſchafft. 
5 IE Mewe, 8. Novbr. In der heutigen Stadtv + 
ordneten ⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, eine Petit an 
an das Eiſenbahn⸗Miniſterjſum zu richten, in welu x 
erſucht wird, an Stelle der bei Dirſchau zu errichten a 
neuen Eiſenbahnbrücke eine ſolche dei Mewe über die 
Weichſel zu bauen und gleichzeitig eine Bahnverbindung 
zwiſchen Morroſchin⸗Wewe und dem jenſeitigen Weichſel⸗ 
ufer bis hinauf nach Allenftein berauftellen. um unſerem 
Orte, der fo ganz vom Bahr verkehr abgeſchloſſen ift, 
und der darunter ungemein gelitten bat und noch leider. 
wieder aufaubelfen. Die Orſſchaften, welche im Bereich 
der neuen Bahnverbindung liegen würden, ſollen erſucht 
werden, der Petition beizutreten. — Durch einen Eiſen⸗ 


babn⸗ und Brückenbau bei Mewe würden aber auch dem 

Staate große Summen erſpart werden, weil hier die 

eine Brücke genügt, während ein Brückenbau bei Dirſchau 

Ader die Weichſel auch einen ſolchen über die Nogat bei 
arienburg nothwendig machen würde. 

Thorn, 8. Novbr. Geſtern traf hier eine aus Auf: 
land ausgewieſene Familie, beſtehend aus Diaun, Frau 
und 5 Kindern, ein. Die Familie war von allen Mitteln 
entblößt, der Mann hat viele Jahre in Raßland als 
Tiſchlergeſelle gearbeitet und dort Weib und Kind er⸗ 
nährt. Hier nahm ſich geſtern die Polizeiverwaltung 
der Unglücklichen an und überwies fie heute der Armen⸗ 
verwaltung, die für das Fortkommen der Familie Sorge 
getragen hat. (Th. O. 3) 

Dem Prorector am Gymnaſium in Stolp. 
Richard Luckow, iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt 
und dem emeritirten Lehrer Wagner zu Mohrungen 
der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 

Aus Königsberg ſchreibt man der „Krzz.“: An der 
ſamländiſchen Weſtküſte find wieder große Bänke der 
bernſteinfübrenden blauen Erde gefunden worden. Da’ 
mit dürfte die eine Zeit lang gehegte Beſorgniß wegen 
baldiger Erſchöpfung der dortigen Fundſtätten nun hin⸗ 
fällig geworden ſein. 


Darkehmen, 8. Novbr. Vorgeſtern beging der 
Chauſſeearbeiter 15 die Unvorſichtigkeit, ſeinen 
Weg zwiſchen den Eiſenbahnſchienen zu nehmen. wo er 


in der Nähe von Wiliſchken durch den von Lyck nach 
Fern fahrenden Eiſenbahnzug überfahren wurde. 

eſtern Morgen fand man ſeinen gräßlich verſtümmelten 
Leichnam len den Schienen liegen. 

Bromberg, 8 Novbr. Von den in der Stadt 
Inowrazlaw an der Trichinoſis erkrankten Perſonen ift 
bekanntlich der Kaufmann Spiro verftorben. Die gerichts⸗ 
ärztliche Section der Leiche deſſelben hat ergeben, daß 
das Zwerchfell reichlich mit Trichinen beſetzt war; ferner 
EN u. a. auch in den Muskeln des Lehlkopfes eine 

> Trichinen nachgewieſen worden. Darngch iſt von 
den Aerzten feſtgeſtellt worden, daß Spiro an Trichinoſis 
verſtorben ift, Der Verſtordene war erſt 30 Jahre alt 
und lebte ebenſo, wie die anderen erkrankten jüdiſchen 
Perſonen, ſtreng rituell. Das Fleiſch wurde nur von 
jüdiſchen Fleiſchern, die mit Rindfleiſch handeln, gekauft. 
Nach einem in Inowrazlaw umlaufenden Gerüchte ſoll 
einer dieſer Fleiſcher in ſogenanntes „Hackfleiſch“', um 
demſelben ein beſſeres Anſehen zu geben, Schweinefett 
genommen haben. Ob ſich dieſes Gerücht beſtätigt, 
wird wohl die eingeleitete Unterſuchung ergehen. Der 
biefigen Staatsanwaltſchaft iſt übrigens eine Krucke mit 
Präparaten, welche der Leiche des Spiro entnommen 
find, eingeſandt worden. — In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung interpellirte der Stadtverordnete 
Aronſohn den Magiſtrat wegen des ſeit dem März 
1885 im bieſigen Polizeigefängniß ſitzenden und auf 
feine Auslieferung nach Rußland barrenden ruſſiſch⸗ 
polniſchen Ueberläuſers und fragte an, aus welcher 
Kaſſe die Koften für die Unterhaltung deſſelben beftritten 
würden. Nachdem Bürgermeiſter Peterſon erwidert 
batte, daß der Staat die Koſten der Unterhaltung für 
denselben trage und dieſe nicht der Stadt zur Laſt fielen, 
übrigens auch alles geſchehen ſei, um die Ausweiſung 
des Gefangenen zu veranlaſſen, — bemerkte Herr Aron- 
fohn, daß ſchon aus Humanitätsrücſichten auf die 
endliche Freilaſſung dieſes armen Menſchen hingewirkt 
werden müfle. Es ift in der That ein trauriges Jactum. 
daß ein hauger Menſch von einigen 20 Jahren Jahre 
lang im Gefängniſſe [ben muß, weil die ruffifche Be⸗ 
börde ihn nicht über die Grenze laſſen will. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* In Paris ſtürzte 13 ein 50jähriger Mann, 
nachdem er den Inhalt eines Fläſchchens getrunken batte, 
zum Entfetzen der Auweſenden vom Triumphbogen 
binab Erſtaunlicherweiſe dliebler auf dem erften Vorſprung 
liegen, von wo er gerettet wurde. Der Mann hatte ſich. 
nach der „F. 3.“, beim Fall nicht den geringſten 
Schaden gethan, mußte aber wegen des genoſſenen Giftes 


in das Krankenhaus geschafft werden. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 9 November 
Weizen, gelb | Lombardse 
Nov.:Dezbr.| 157,20 58,00 Franzosen 
April-Mai | 66,20 167,00| Ored.-Actien 


137,50 139,00 
453,00 454,5 


Rog on Disc.-Oomia. 192,70 193,40 
Nor -Dezbr.| 19,00 119,20) Deutsche BR 161,00 161,20 
April-Mai 126,00 126.50 Laurahütte 88,60 89.10 
Petroloam pr. Oestr. Not n | 162,60 162,80 
200 & Buse. Noten 180,80 180,45 
loco 22,40 2230) Warsch. kusı| 180,25 180,10 
Büböl ) London kur — | 29,365 
Nov.-Dezbr.] 48,70 48,400 London lang | — | 20,225 
April-Mai | 49,70 49,60 Russische 5 
Spiritus | HW. B. g. A.] 58,25 58,30 
Nov-Des. 98.40 98,600 Dans. Privat | 
April-Mai 101,40 101,40 bank 140,50 140,50 
41 Ooneols | 106 900 106,80 D. Oelmäkle | 17.00 117.50 
3% werte: co. Priorit. 110,50 111,30 
Pfandbr. 97.75 97,75 Mlawka St-F. 107,20 107,60 
5 Rum. G.-A ] 93,25 93.7% do, St-A 46,20, 48,10 
Ung. 47 Cr] 80,30 80.50 Ostpr. Büdh. | 
H. Orient- An 53,80 53,70 tomm-A. 68,50 69,40 
4X ron as © | 79,70) 79.70 1884erkkunne” 93,45 93,50 


Danziger Stadtobligationen 102,60. 
Fondsbörse: matt. 

Bremen, 8 November. (Schiußberiht) Wetroleum 
ſtramm. Standard wbite loco 6,50 bez. und Käufer. 

Ne a. M., 8. Novyr Effecten e Sprtetät, 
(Schluß.) Crehitactien 226%, Franzoſen 178%, Lom ⸗ 
barden —, Galizier 172, Aegypter 74,80, 4% ungar. 
Goldrente 80,30, Gotthardbahn 116,20, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 193,30, Laurahütte 89,30, 5% portug Convert. 
Anleihe 95.50, Prinz Henry Eiſenbahn 39,10. Behauptet. 

Wien, 8 Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Deſterz. Bapter⸗ 
vente 81.55. 5% öſterr. Papierrente 96,35, öſterr. Silber⸗ 
rente 32,60, 47 öſterr. Goldrente 111,90, 4% ung. Gold» 
rente 99,50, 5% unser. Papierrente 86,60, 854er Looſe 
130,50, 1860er Roofe 135,00, 1864er Looſe 170,25, Credit⸗ 
looſe 179,00, ungar Brämienloofe 123,00, Kreditact. 280,25, 

zoſen 221,40, Lombarden 84,50, Galizier 211,50, 
demb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 220,75, Parduditzer 
155,50 ordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 171,50, Kron 
pring Rudolfbabn 186.75, Böhm. Weſt —, Norbb. 
2575,00, Conv. Union bank 212,20, Anglo⸗Auſtr. 110,75 
Wiener Dank ⸗Verein 90,50, ungar. Creditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,47 ½, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer 
Wechſel 49,50, Amſterdamer Wechſel 103 75, Napoleons 
9,91%, Dukaten 5,92, Marknoten 61.47½, Aufl. Banuk⸗ 
noten 1,11%, Silber dupons 100, Länderbenf 221 50, 
Tramwan 228.50, Tabakactien 65,25, Buſchtherader⸗ 
bahn aer 8. Noobr. Getreidemarkt. W. 

mſterdam, 8. Noobr. Getreidema eizen der 

Nopbr. 185, er März 195. Roggen der März 107— 
108, Ze Mai Ay br. ® 

„Antwerpen, 8. Novbr. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht) Naffinirtes, Tupe weiß, loco 16 bez. und Br., 
Hr Desbr. 16½ bez. u. Br., er Jan. 16% Br., Yr 
Jan.⸗März 16% Br. Feſt. 

Antwerpen, 8. Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
2 Weizen feſt. Noggen höher. Hafer feſt. Gerſte 


begehrt. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht) 


Paris, 8. Novbr. 
Weizen bhpt., Ye Nopbr. 22,10, d Dezember 22,25, 
Ar Jan.⸗April 22,50, 7er März⸗Juni 22,90 — Roggen 
bhpt, I Nopbr. 14,00, Ye März Juni 14,60 — Mehl 
bhpt., er Nov. 49,25, Ar Dezbr. 49,30, er Jan.⸗April 
49,60, r März⸗Juni 50,00. — Wübdl ruhig, 7 Non. 
57,09, Yu Dezember 57,50, Ye Januar April 58,00, 
Kr März⸗Juni 58,00 — Spiriſus feſt. r Novpbr. 
43,75, d Dezbr 43,75, . Jan April 45,00, 9er Mai⸗ 
Auguſt 46. — Petter: Veränderlich. 

Waris, 8. Nodbr. (Schlutzcourſe. 3% amortiftrkure 
Neunte —, 3% Rente 81,70, 4½ Anleihe 107,45, 
italieniſche 5, Rente 97,65, Deſterr Goldrente 9 . 
ungariſche 4% Goldrente 81%, 5% Ruflen de 1877 
100,40, Franzoſen 463,75, Lomvardiſche Eiſenbahngctier 
181,25, Lombardiſche Prioritäten 296,00, Convert. Türken 
13,95, Türkenlooſe 34,00. Credit mobilier 318,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottoman: 494,66, Credit foncier 
2 4% Aegypter 37406, Suez⸗Actien 2005, Banane 


e e e 
ou 25, Wechſel auf deutſche ige onat, 
198%." 5% pripil, türfifie Obligationen —, Panama 


Activa 828,00. 


360,50 360,50 


London, 8. Nopbr. Eonfold 103%. 4% preuß. 
Tonſols 106, 5% italieniſche Reute 96%, Lombarden 
717. 5% Ruſſen von 1871 93, 5% Nuſſen von 1872 
92%, 5% Ruſſen von 1873 95, Convert, Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 130%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 4% 


Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 


Aegypter 73% 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
baut 9%. Suezactien 79% Canuada⸗Pacifie 54%. 
Platzdiscont 3 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,54, Wien 12,71, Paris 25.54, Petersburg 

Glasgow, 8. Nopbr. Noheiſen. (Schluß.) Mized 
numbers warrants 39 sh. 6 d. 

Slasgow. 8. Novbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8800 Tons gegen 9200 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Livernool, 8. Novbr. Baumwolle. (Schlußbexricht.) 
Umſat 12 000 Ballen, anon für Speculstion und Export 
2500 Ballen. Fell. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
Derne 59 5% Verkäuferpreis, Jan.⸗Febr. 5% do. 
April⸗Mai 5% Werth, Mai⸗Juni 5155 do., Juni⸗ Juli 
5% d. Verkäuferpreis. 

Liverpool, 8. Novembar. Getreidemarkt. Weizen, 
Mehl und Mais ſtetig. — Wetter: Trübe 
„8. Nopember Wechſet vondon 3 Monat 


rſchauer Disconte⸗Bank —, Nuſſiſce Bank 
außwärtig. Handel 314. Petersburger imernat Handels 
bank 512. Neue 4% innere Anleihe 82K, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 415. 4½ 4 ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 156. Privatdiscont 5% . Producten⸗ 
markt. Talg loco 49,00, Fr Auguſt 50,80. Weizen 
loco 12,50. Roggen loco 6,25. Hafer loco 380 Dauf 
loco 45,00 Leinſaat loco 13,10. — Wetter: Trübe. 

Newperk, 7. November. (Schluß⸗Tourſe) Wechel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,88, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie-Bahn-Wctien 28%, New 
Bork. Tentralb.⸗Actien 107%, Chicago » Rorth » Weite 
Actien 10814, Lale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central Paciſte⸗ 
Actien 3114, Northern Bacific » Preferred » Actien 44%, 
Foufzoille⸗ u. Naſhville⸗Actien 59, Union⸗Pacifte⸗Actien 
50, Ehicago-Milw. n. St. Paul⸗Act. 73%, Reading. 
u. Philadelphia⸗Actien 64%, Wobaſb⸗Vreferred⸗Actzen 
30%, Tanada⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 53, Illinois, 
Eentralbabn » Actien 117%, Erie Second Bonds 99%. 
Waarenbericht. Baumwolle in 
do, in New Orleans 97%, raffin. Petroleum 70 2 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newport D. 6½ 0. 
do. Pipe line Certiſcats — D. 73½ O. Jucker (Jair 
refining Muscovados) 5%. Kaffee (Fair ) nom., 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Pe Dezbr. 15,20, do. do. Yie 


Februar 14,95. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 
6,95, do. Rohe und Brothers 7,00. — Speck nom. 


Getreidefracht 3. g 1 
Newyork, 7. Novbr. Viſihle Supply an Weizen 
25 145 000 Buſhels, do. an Mais 7 386 000 Buſhels. 
Newhork, 7. Nov. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche don den atlantiichen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 77 000, do. nach Frank⸗ 
ch 8000, do. nach anderen Häfen des Continents 


rei 
18 000 Orts. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9 November. 
Weizen loco inſändiſcher unverändert, tranfit flau, abs 
fallender billiger, r Tonne von 000 Kg. : 
einglafig u. weiß 126--135® 130 —160 2 Br. 
ochbunt 1261351 130--160. 4 Br. 
126—1354 130 158-4 Br. 
126—135f 125 155 4 Br. 
en 126— 1368 27157 P 
ordinür 126—130 f 110.1484 Br. 
Regulirungspreis 1269 bunt 


110-155 
A bez. 


inländ. 1514 Rn) F 
Auf Li erumg 126 bunt Yr Novbr.⸗ Dezbr. inländ. 
K . d., do. Rauf 124, 123½ 4 bez, der 


April⸗Mai inländ. 162 bez., do. tranſit 131, 
AM bez. der Mai⸗Juni tranſit 131%, M 
A Gd., Juni⸗Juli tranſit 133% bez. 

Roggen loco matt, . Tonne von 1006 #ilogr. 

grobkörnig er 1208 101—102 4, tranfit 79 M 
Negulirungspreis 1208 Lieferbar tatänziſcher 102 A4, 

unterpoln. 78 , tranfit 76 4 
Auf Lieferung Pe Nov. Dezbr. inländ. 100 & bez, 
He April: Mai inländ. 113 M bez., do. tranſit 
79 & Br., 78% & Gd. 

Gerſte Mr Tonne don 1000 Kilogr. große 1121178 
102—118 &, ruſſiſche 105—1208 79—120 , Butter 
tranſit 100—1048 74—75 . 

Exhlen ur Tonne won 1000 Kar. weiße Koch⸗ 118 &, 
Futter⸗ tranſit 96 4 5 3 

Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95— 96 4 

W Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſit 

Kleie die 50 Kilogr. 2.90—3.85 . ! 

Spiritus %e 10008 4 Liter loco contingentirt 47% M 
Gd, nicht contingentirt 33 M Gd. 

Nohzucker feſt. Baſis 88“ Rendement incl. Sad franco 
Neufahrwaſſer 21,00—21,10 & bez der 50 Kilogr. 
Petroleum . 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 11,40 

Br., bei kleineren Quantitäten 11,50 & bez. 

Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. November. 
 Werretbebörfe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Wind: Oſten. ; . ER 
Berges. Inländifcher in rubigem Verkehr bei ziemlich 
unveränderten Preiſen; dagegen fehlt für Tranſitweizen 
faſt jede Kaufluſt, manches blieb un verkauft. Für ver⸗ 
kaufte Partien find Preiſe, namentlich für abfallende 
Qualitäten, abermals billiger. Bezahlt wurde für in 
jändiſchen bunt bezogen 3298 148 &, bunt 1228 und 
1268 14415 4, 126/78 146 , 1288, 1298 und 130 
152 4, hellbunt 123/48 145 #, 1268 150 , 1298 
152 4, weiß 1318 154 4, 1338 und 1358 155 4. für 


zogen 1268 116 4, rothbunt 1288 122 &, bunt 127/88 
121 &, hellbunt beſetzt 1258 119 M, hellbunt 1288 
122 M, 1278 123 &, rothbunt glaſig 1308 125 4, hoch⸗ 
bunt glaſig 1308 129 4, fein bochbunt glafig 32/4 
134 4, für ruſſ. zum Tranſit rothbunt bezogen 124/58 
112 4 Yr Tonne. Termine Novpbr.⸗Dez. inländiſch 
151 & Gd., tranfit 124, 123½ M bez, April⸗Mai in⸗ 
ländiſch 162 M bez., tranfit 131, 130% A bez, Mais 
Juni tranfit 131% M Br., 31 4 Gd. Juni⸗Juli 
kauf 28 2 bez. Regulirungspreis inländiſch 151 &, 
ran ; 
Roggen. Inländiſcher matt und billiger bezahlt, 
Tranſit unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 1258 
und 127/88 102 4, 1018 1014, polniſcher zum Tranſit 
1258 79 & Alles 5er 1208 er Tonne. Termine; Novbr.⸗ 
Dezember inländiſch 100 4 bez., April⸗Maf iuländ. 113 
. bez., tranfit 79 M Br, 75% M Gd. Regulirungs⸗ 
preis inländiſch 103 K. unterpolniſch 78 M, tranfit 
76 & Gekündigt ſind 150 Tonnen. 

Serie inländ. große 1128 102 M, 1158 106 M, 
helle 1138 110 &, 112 112 M, feine Chevalier 1144 
118 4, ruſſ zum Tranſit 1058 79 M, 13/4 81 M, 
bell 1208 93 , weiß 1138 93 M dee Tonne — Hafer 
inländiſcher 95, 96 A Yr_ Tonne bez — Erbſen inl. 
Koch 118 &, ruſſ zum Tranſit Futter 95, 96 , Der 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 120 M % 
Tonne bez. — Schweinebohnen poln. zum Tranſit feucht 
102 A Je Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit 
Sommer 178 M Yr Tonne bez. Raus voln. zum 
Tranfit etwas ſchimmelig 182 , dr Tonne gehandelt. 
— Senf ruſſ braun 147 M dee Tonne. — Wetzenkleie 
grobe 3,77%, 3,85 , mittel 3,20, 3.35, 3,45 4, feine 
2,90, 2,92½ Mor 50 Kilo bezablt. — Spteitne loco 
continentirter 47% AM Gd., nicht contingentirter 33 M Gd. 
.. ̃ ͤ .:.. .. ̃ ͤ ne 


Productenmärkte. 
Königsberg, 8. Nopbr. (v. Portatins u Groth. 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1278 14,75. 1298 
148,25, 1308 147, 148,25, 1328 150,50, 132/38 bei. 141 


eftern⸗ 


Newyork 9%, 


16,85 4, der Dezbr.⸗Jan. 
1750 „ — Nüböl loco ohne Faß 48 . der Non. 


en 92 
achproducte excl., 75 N 


polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 127/88 110 M, bes I 


Getreide und Güter. — Clara Cathinfa, 


bez., bunter ruſſ. 1248 beſ. 114, blſp. 100, 1258 
123, biip. 100, 104, 1278 117, 123, blip. 115, 1288 
123, 1298 123 4 bez, rother 121 136 50, 131/ 
150,50 & bez. — Roggen Jr 1000 Kilo inländ. 1108 
84,25, 1208 97,50, 98, 98,75, 1223 100, 100,50, 101,25, 
1238 101,25, 101,75, 102,50, 1248 103,75, 1268 106,25 
A. bez., ruſſ. ab Bahn 1188 76, 1198 77,50, 1208 78, 
79, 1228 80,50, 1268 84,50, 1274 86 & bez. — Gerſte 
der 1000 Kilo große 91,50, 97 & bez. Hafer Pe 
4000 Kilo 84, 90 & bez. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 
100, 104,50, ruſſ. 91, 93, 94, 95, 95,50, 96, 97, 100, 
104,50 «4 bez., grüne ruſſ. wack 90 4 bez. — Bohnen 
er 1000 Kilo ruſſ. Sau: 112,25 M bez. — Wicken der 
1000 Kilo 91, 92,25 4 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo 
hochfeine ruſſ. 147, 148,59, 162,75, 164 4 bez., feine 
xufl. 136,50, 137,50 & bez., mittel ruſſ. 125, 125,75, 
127, 128.50, 129 4 bez. — Rübſen %r 1000 Kilo ruſſ. 
165, 166, 170, 171,50 % bez. — Haufſaat Ye 1000 Kilo 
112, ger. 100 4 u > — Spiritus 7 10 000 Niter 2 
obne Faß loco verſteuert 96 4 Gd., contingentirt 43 4 
Gd., nicht contingentirt 33 „ Gd. Ir Nov. 95 4 
d., de Nov. März 57 Br. iu Dez. 95 M Gd. d 
Frühjahr 93% A Gd., der Nodbr, contingentirt 48 HM 
Gd., nicht contingentirt 33 M Gd. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 3 
Stetun, 8. Novbr Getretdemarkt. Wenen ruhig, 
loco 154—159, e Nopbr.⸗Dez. 161,00, Ar April⸗Mai 
170,00, — Roggen ruhig, loco 112115, e Nopbr. 
Peibr. 116,00, Ar April» Mai 126,00. — Näböl 
fill, Ye Nov. Dez. 47,70, der April⸗Mai 49,00. — 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 97,50, do. mit 50 4 
Conſumſteuer 49,00, do. mit 70 & Conſumſteuer 34,70, 
der Nov.⸗Dez 97,20, der April⸗Mai 101,00. — Petro⸗ 
leum loco 11,00. a 
Berlin, 3. Novbr. Weizen loco 154—173 M, er 
November⸗Dezember 159½—159½ —158 A, de Dezbr.⸗ 
Januar 160 —160%, —159% , Ye April Mai 167% 
168167 * — Noggen loco 117 bis 122 A, Ye 


— 


Novpbr.⸗Dezbr. 119½ , de Dez.⸗Jan. 120% —120½ A, 


Ir Jan.⸗Febr. 123 . ur April⸗Mai 127—126% AM 
— Haſer loco 97 — 130 A, oſt⸗ u. weſtpreußiſcher 106— 


115 &., pommerfcher und uckermärk. 107115 &, ſchle⸗ 
ſiſcher 106—115 , feiner ſchleſiſcher, vreußiſcher und pom⸗ 
merſcher 116—120 4 ab 


Babn, ruſſ. 100 — 102 M frei 
Wagen, der Nopbr.⸗Deabr. 98% 4, der Dezbr.⸗Jan. 99% 
A, Ya April⸗Mai 106%—106 A —, Gerſte loco 105 
bis 175 M Mais loco 115—120 M, r November 
114 4, ur Nov.⸗Dez. 114 , der April⸗Mai 118 4 — 
Kartoffelmezt loco 17,50 M, de Nov - Des 17,60 M, 
der April⸗Mai 17.80 „ — Trockene Kartoffelſtär ke loco 
17.50 M, der November⸗Dezemder 17,60 , der April⸗ 
Mai 17,80 „ — Feuchte Kartoffelſtärke r Novpbr. 
9,10 M — Frbſen loce FIntterwaare 110—139 A, Noch⸗ 
waare 140 bis 200 4 — Weizenmehl Nr. 0 22,00 bis 
19.55 , Nr. 00 23,50—22,00 M — Roggenmehl Nr. 9 
19.25—18.25 4, Nr. 0 u. 1 17,00 bis 16,00 , ff. 
Marten 19,30 A, de Ronbr. 16,85, Nopbr.⸗Dezbr. 
16,90 M, Ye April⸗Mai 


Dezbr. 48,348, M, Pre Dezember Jan. 48,7 M, dur 
April⸗Mai 49,6 , z Mai: Suni 49,8 . Ye Juni⸗ 
Juli 50,1 % — Spiritus loco obne Faß 98,5—98,8— 
98,5 &, mit 50 . Conſumſteuer 50,9 — 50,850, =, 
mit 70 „ Conſumſteuer 34,5—34,2—34,3 4 der Nov. 
Dezbr. 98,5—98,7—98,5— 98,6 AM, dar Dezbr⸗Jan. 98,8— 
99,1—98,7— 98,9 , r April⸗Mai 101,6—101,4 4 
Masdeburg, 8. Novbr. Buderberiht. Kornzucker 
21,70, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem 20,90, 
endem 19,00, Stramm. Gem 
Raffinade mit Faß 26,25 — Melis I. mit Faß 
25,00. Sehr feſt. Robzuder I. Product Trauſito f. a. B. 
Damkurg Fre Nopbr. 13.00 bez., 13,10 Br. 7 Dezbr. 
13,20 bez. und Br., . Jan März 13,45 bez. und Br., 


de März⸗Mai nominell. Stetig. 
Meteorologische Depesche vom 9. Novbr. 


Originel-Telegramta dor Danziger Zeitung. 
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mi 
88 * 
E 


Wind. 


deckt 
wolkig 


5 8 
4 | bedeckt 5 
3 | bedeckt 5 
2 wolkig 0 
W 2 wolkig 1 
2 halb bed. 1 
3 | wolkig 9 
Beier © 3 bedeckt 7 
ee ONO 4 | bedeckt 5 
0 2 | Nebel 7 
ONO 4 | bedeckt 8 
080 3 bedeckt 7 
— sd ONO 2 Nebel —2 9 
A No 5 | bedeckt 8 | 
SW 2 | bedeckt 5 9 
still — bedeckt 7 
.. . 8 2 wolkig 2 
.. Ul — | Regen 8 
. 0 4 bedeckt 7 
5 8 1 | bedeckt 8 
De 0 3 | bedeckt 8 
BreBlau . » » . „| IT 1 0 
Naa — — — — | . 
8 763 still — | Regen 10 
1) Starker Nebel und Reif. 9) Nebel. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
one hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von der 
nördlichen Nordſee füdoftwärts nach dem ſchwarzen 
Meere hin. Bei im Norden friſchen öſtlichen, im Süden 
leichten, variablen Winden ift das Wetter über Central⸗ 
europa mild, trübe und vielfach neblig. Im deutschen 
Binnenlande haben meiſtens Regenfälle ſlattgefanden. 
Deutſche Seewarte. 


b Eine 3 


Meteorologische Beobachtungen 


ee m 


1 


2 „Stand > 
6 E l ee Wind und Wetter. 
8 4 783,9 | 74 ® leicht, bedeckt, 
9 8 765,4 6,1 O., mässig » 
12 765,1 7,4 0SO., „ ” 
Echiffslifte. 
Neufahrwaſſer, 3 November Wind: O. ? 
ale Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit 
und Holz. 
9. November. Wind: O. 
Geſegelt: Carlos (SD), Plath, Rotterdam, 


gl Albertſen, 
e, Kleie. 
f Wieder geſegelt: Ane Kirſtine. Rasmuſſen. 
Im Ankommen: Brigg „Paul Gerhard“. 


Plehnendorfer Canal-Liite. 
8. N be 
Schiffsgefäße. 


November. 
Stromab: 
Schmidt, Alt⸗Dollſtadt. 35 


35 T 

Weizen, Schulz, Danzig. Schülke, 
Zucker, Wieler, Darsig 

Holztransporte. 


Stroma b: 
1 Traft Plancons, Schwellen, Mauerlaiten, Ruß: 
Land = Silberberg, Weinreich, Zebrowski, Krakauer Rinne. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 8 November. Waſſerſtand 1.06 Meter. 
Wind SO. Wetter: bedeckt, warm. ‘ 

0 Stromauf: 
Von Königsberg. Allenburg. Inſterburg, Fiſch⸗ 
bauſen, Tilſit, Stallupönen. Kurzebrak, Tapian nach 
Thorn: Schultz Güterdampfer „Oliva“); Stärkefabrik, 
Hegmann u. Riebenſahm, Wieler, Hauerwitz u. Co., 
Brinkmann, Hagen, Herrmann, Bretiſchneider, Lentzen, 
Pahlke, Frentzel, Vogel. Schirrmann, Samuel, Gebauer, 
Tübner, Laaſer u Neumann, Liebe, Cohn, Saßnick u. 
Co., Schwartz, Weber, Libnitz. 
Rautenberg, Taube, Krüger; Reisſtärke, 


Saat, Zündhölzer, Hanf, Himbeerſaft, Wein, leere Kiſten, 


| 
| 
} 


leere Flaſchen, Branntwein, Spiritus, Thran, Dachpappe, 
Cement, Kientheer. 


f Stromab: 
Woſikowski, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 76500 
Kilogr. Weizen, 15 300 Kilogr. Roggen, 940 


Kilogr. Er hſen. 

Krüger, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 22 950 
Kilogr. Weizen, 42075 Kilogr. Roggen, 25 500 

Kilogr. Gerſte, 1075 Kilogr. Erbſen. 

Lipinski, Wolffſobn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 95 336 
Kilogr. Weizen. 

Drenikow, Gold, Dobrzyun. Danzig, 1 Kahn, 28 109 
Kilogr. Weizen, 89 192.5 Kilogr. Roggen. 

Jeſionel, Baier, Konskawoli, Schulig, 1 Traft, 
30 Mauerlatien, 781 doppelte und einfache eichene, 
1568 doppelte u. einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Bohre, Sultan, Spritfabrif, Riefflin, Leetz, Gaſioromski, 


von Thorn nach Danzig, Marienwerder. 
Schwetz, Kulm, Graudenz, Neufahrwaſſer, Schlepp⸗ 
dampfer „Danzig“, 92 Kg. Branntwein, 41 Kg. 


Rum, 3227 Kg. Spiritus, 13514 Kg. Sprit, 
5250 Kg. leere Petroleumfäſſer, 21 Meter holz. 


222 Q —— —. 
Berliner Fondsbörse vom 8. November. 


bie heutige Börse verkehrte in sehr gedrückter Stimmung. Die 
Course setzten auf speculativem Gebiet durehschnittlich etwas niedriger 
ein, wie denn auch die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Notirungen zumeist matter lauteten. Hier blieb auch im Verlauf des 
Verkehrs die Verkaufslust vorherrschend und nur ganz vorübergehend 
machte sieh eine kleine Besserung der Haltung bemerkbar. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich verhältzissmässig fest für heimische solide 
Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere, der Haupt- 
tendenz entsprechend, zumeist etwas schwächer ersehienen. Die 
Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige lagen gleichfalls im allge- 
meinen schwach bei unbedewtenden Umsätzen. Der Privatdiscont 
wurde mit 2/, Prec. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oster- 
reichische Creditactien zu ea. 3 4 Mk. niedrigerer Notiz müssig leb 
haft um, Franzosen und Lombarden waren schwächer und rubig, 
auch andere österreichische Bahnen und besonders Elbethal matter, 
ferner mussten Warschau-Wiener, Mittelmeerbahn, Gotihardbahn eto. 
erheblicher nachgeben. Von dem fremden Fonds sind russische An- 
leihen und Noten ale weichend, aueh ungarische Goldrente und 
Italiener als schwächer zu nennen. Deutsche und preussische Staats- 
fonds ziemlich fest und ruhig, inländische Eisenbahn Prioritäten meist 
behauptet. Industriepapiere lagen matt bei mässigen Umsätzen; viel- 
fach sind erhebliche Coursrückgänge zu verzeichnen, auch Montan- 
werthe schwächer Bankactien gleichfalls abgeschwächt. Inländische 
Eisenbahnactien erschienen durchschnittlich etwas niedriger und 


blieben zumeist sehr ruhig. 
Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 


De ee 6 10T TE 1 
Konsolidirte Anleihe 5% nn De 3 & m et . 5 8 y 
do. do. N „60 8 
Sun egen 0 . 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 108 25 +Reichenb.-Pardub.. | — | == 
Fentpr-Frov,-Göblig. 4 [104,10 | {name Stastabahnen 116 800 5 
Landsch. Oentr.Pfäbr.| 4 10 00 Schweiz. Unionb. ... | —. | 2% 
Ostpreuss. Pfandbr. 3%, 97.75 de. Westb.. .. 25.80 — 
3 ea 40 FH Südösterr. Lombard 1390 2 
Posenschensus do. 4 102 20 Warschau-Wien . . - BER 
Wentprouss Piendbr. 4% jego] Ausländische Krioritäte- 
Posensche do. 4 103,90 Aotien. 
Proussische do, 4 104,00 | Gotthard-Babn ...| 5 
+Kasch.-Oderb.gar.s. 5 
3 do. do. Gold Pr.] 5 
Ausländische Fonds. {iroupr.-Rud, ‚Bahn 4 
Oeste: * 1.20 esterr.-Fr.-Stantsb. 
Gestorr. Pen. Rene. 5 | 77,50] Foster. Norawentn. | 5 
do. Silber-Rente | 4% | 66,90 do. ae . - 
Ungar. Eieenb.-Anl.. | 5 101.50 TSüdösterr. B. =; - 
do. Papierrente. | 3 70,00 üdösterr. 5% —.— - 
do. Goldrente.. 4 | 80,50 Wan 4 
Ung.-Ost,-Pr. I. Em. | 5 | 79.10 | Pinter, do. Gold-Pr. 1 
Buss.-Engl. Anl. 18705 99,75 | Brest-Grajewo . ehe 
do. do. Anl.1871 | 5 | 98.60 | fCharkow-Azow Fi. - 
do. de. Aul. 18740 93,60 Kursk-Oharkow . f 
do. do. Anl. 18705 95,25 1 SA ER 7 
40. do. Anl. 1875 4½ 88,90 TMorko-Ri . 
do. do. Anl. 1877 5 25,10 TMonko-Smolensk. » | © 
do. do. Anl. 1880 4 | 79,70 1 vi 
do. Rente 1888 | 102,0 Teen: te 
Russ. Engl. Anl. 1884 5 — K 
do. Rente 1884 5 
Russ, II. Orlent-Anl. 5 88,75 Bank- und Industrie-Aotlen. 
do. III. Orient-Aul. | 5 54,60 Dir. 1888, 
do. Stiegl. 5. Anl... | 5 — Berliner Kassen- Ver. 124,00 * 
do. do. 6. Anl.. 5 88.50 Berliner Handeleges. 15.00 
Russ. Pol. Schatz-Ob. 4 86,60 | Berl. Prod. u.Hand.-4. 93,50 44 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 50,20 | Bremer Bank . . | 9 * 
Itallenische Rente. . | 5 97,80 | Breel. Discontobank U 
Zumänleche Anleihe | 2 — Danziger Privatbank 16 
do. de. s 1195,70 | Darmstädter Bank. * 
do. v. 1981 | & 4101.90 | Deutsche Genose.-B. 6: 
Türk. Auleihe v. 18684 | 13,90 Er — 


Deutsche Bank 
Ell. u. 


Hamb. Oommerz. 

Hannoversche Bank 
Königsb. Ver.-Bank . 
Lübecker Oomm.-Bk. 


R 


Pomm. Hyp.- A.- B. . Magdeb. Privat-Bank sr 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | As Meininger Hypoth.-B. . 
Pr. Central-Bad-Orod. 5 Norddeutsche Bank . 7 
do. do. do. do | 4% ' | Oesterr. Credit-Aust. gar 
do. do, de. do- 4 Pomm.Kyp.-Act.-Bk. — 
4 Posener Prov.- Bank DA 
Preuss. Boden - Credit. bar. 
Pr. Ceutr.-Bod.-Ored - — 
do. do. do. Schaffhaus. Bankvor. K 5 
Bett. Nal.-Hypotm. 5 Sohles. Bankverein. — 
do. do. * Stdd.Bod.-Credit-Bk. 3 
do, do. 4 — 
Poem. landschaft. & Actien der Colonla. 8 3˙7 
Russ, od.: Ored- T1. 5 Leips. Feuer-Vers. . — 
Russ. Centrel- do. 6 Bauverein Passage. 25 
Deutsche Bauges . — 
A. B. Omulbusges. an 


Lotterie-Anleihan. Gr. Berl. Pferdebahn 


Berl. Pappon-Fabrik 


Bad. Prüm.-Anl. 16674 185,90 W > 
Baier. Prim-Anleihe | 4 1180,90 | Sberschl. Misenb-B- n 
Braunzobw. Fr.- Anl. =. 94,8% | Danzigor Oelmühle . x. 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 8½ 1104,90 | "go, Prioritäts-Aot. 
Hamburg.50tlr.Loone 5 Fin 
Kölo-Mind. Pr.-8. . | 3 a ra nn 
Lübecker Prüm.-Anl. 9 188 60] Berg- u. Hüttongenellsch 
Oester. Loose 1854 4 149,99 Bad 12.76 — 
Orod.-I. v. 1868 299,35 | Portm. Unton-Beb. „ | 19, 
en 2852 ru => | Königs-u.Leurabütte | 89,10| — 
do. Loose v. 1860 | 5 113,85 36.10 
do. do, 1864 | — 276,80 Atolberg, 755 .... Pe 85 
Oldendurger Loose 8 167,00 J De ee 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | B!/, m. 80 Sees 
100 T. Loos f 
Ben Prüm. Anl.1864 5 151,75 | Wechsel-Üours v. 8. Novbr. 
do. do. v. 18666 1197,10 | Amsterdam . . 8 Tg. | 2½ 169,60 
Ung. Loose e — 214.40 40. . s Mon.| 2½ 168,08 
London 8 TB. 4 „866 
Go 2a 8 Mon. 4 0,37 
Eisenbahn-Stamm- und — ger: 375 + 2 4 
-Pri u rüss: 8 80. 
Stamm-Prioritäts-Aotien. ae | 3% 8006 
Div. 1886. | Wien... +... sr £ . 
do. on. 
Bart. Bend... 11800 4 | potarnbarg. . . Fan. 6 178,30 
Mainz-Ludwigehaten | 97,50| 8% -Warchas &. ey = s 2 
Marleubg-Mlawkußt-A —— * 65 
de. do. St.-Pr. 107,80 — 

Nordhausen-Erfurt - | — | — Sorten. Ai 
do. St-Pr. . . 1105,90] ½½ Dukaten b 
Ostprouss. Südbahn 69,4 — Soverigne sur ner 20,81 

do. St. 106,500 — L0-Francs- St. 16,18 
Saal-Bahn St.-Pr. „300 — Imparials per 500 Gr. — 
do, St.-A. 106,260 8¼ Dollar — 
Stargard-Posen 105,10) 4% | Engl. Banknoten 25,38 
Weimar-Gera gar. 22,50 — Franz. Banknoten 80,40 
do. St.- Fr. 85, % % | Oesterreich. Banknoten 163,80 
Galizler 85, — do. Bilbergulden — 
Gotthardbahn 5% | Russische Banknoten. 180,45 
Ungarische öprocentige Staats⸗Giſenbahn; Anleihe von 
1867, 122 nächſe Ziehung findet am I. Dezember flat. Bergen den 
Gourdverluf vor ca. 2 Procent bei der Auslootung übernimmt das 


Zacke Strabe 18, Die 
a 
: fi el und 
gut e Dr. de Ar nn mb krachen 
— ovinziellen, 42 
eigen Tedartionellen Jubelk: K. klein, — für den Inf ell: 
Sziget eee 
. ͤ . — . ——— 
6. Henneberg in Zürich, 
Seidenfabrik⸗Depot (K. u K. Hoflieferant) 
Für Private vortheilhafte Sn ar 
von Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz, 
weiß und farbigen Muſtern umgehend. 
Donpelt Briefporto. m 
BE Durfchichnittl. Lager ca. 8000 Stück. 
— , .. 
Eine ſchöne Fran wird nur noch ſchöner, wenn fie 


auch über eine liebliche klare Stimme verfügt, die binter 


1 
1 


+ 


Hußdle, Grathte Gebr. 
leere Gebinde, 


Glöckchen hervortönt. Jede Frau die auf ihre 
Werth legt — und welche Frau thut es nicht? 
Daher ſtets darauf bedacht fein, ſich den 


Zähne wie ein ſilbernes 
Schönheit 
— ſollte 
ſchönen Timbre 
ihrer Stimme zu erhalten. Dazu giebt es aber kein 
geeignetered Mittel als das in den Apotheken erhältliche 
Dr. R. Bock's „Pectoral“, auch „Huſtenſtiller“ genannt. 
Hauptdepol in Königsberg i. Pr.: Apotheker H. Kahle. 


den blitzenden Perlenreiben der 


8 A K a n 
8 6 Faß > 2 — 
160 Sad Kanerttnfaat mit verſchie, 


Heute Abend um 8% Uhr 
entriß uns der Tod nach lurzem 
Leiden unſere innig vielgeliebte 
Tochter Margarethe in ihrem 
25 Lebensjahre, welches wir in 
tiefem Schmerze allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten um 


vertheilung erfolgen 


ftille Theilnahme bittend hiermit F 


demgemäß nicht zur Hebung 
ergebenſt anzeige. Danzig, den 8. November 1887. 


(1292 
Johann Lemke, 5 


Geſchäfts⸗ 


Kanenhowen, 


5 geb. Bolt, x 
im 52. Lebensjahre, welches tief bes 
trübt anzeigen 


Sorge zu tragen. 


1A 


Umbau 


bis erigen Engros⸗Geſchäft ein 


Detail- 


Hofes ſta 


6 
Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ıft | MS 
heute sub Nr. 503 die Handelsgeſellſchaft 
in Firma Lietz und Heller hier mit 
dem Bemerken eingetragen, daß die 
Geſellſchafter die Kaufleute Carl Otto 
Julius Lietz und Guſtav Herrmann 
Heller find und daß die Geſellſchaft 
am 1. April 1883 begonnen hat. 
Danzig, 7. November 887. 
Königl. Amtsgericht X. 
Der bis zum 1. Marz cr. gültig ge⸗ 
weſene Nachtrag VI zu unſerem 
Lokalgütertarif wird mit der Maß⸗ 
gr bis zum 1. A San verlängert, 
aß die in demſelben enthaltenen 
Frachtſätze auch für den Artikel „Kalk: 
ſchlamm“ Anwendung finden. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 


Eiſenbahn. (121 l 


Pferde Auction. 

10 überzaͤhlige Pferde 

werden wir 8 

Sonnabend, den 12. Novbr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Hofe unſeres ſtädtiſchen 


Depots in der Lenzgaſſe meiſtbietend 
verkaufen. 


. (1170 
Danziger Straßen = Eifenbahn. 


An Order 


find im Liverpool verladen und pr. 
83 Waldridge, Capt. Camilleri, hier 
angekommen: 


R & T 10 Ballen Grasſaat, 


1. Damm 5. 


REN 


A und Darüber bei 


denen Marken. 
Inhaber der girirten Connoiſſe⸗ 
mente wollen ſich ſchleunigſt melden bei 


Otto Plepkorn, 


1332) Langenmarkt 9 u. 10. 


Nam rte |... 


General-Versammlung 


findet 
Donnerſtag, den 10. Novbr. er., 
Abends 6 ne 
att. 


im „Gewerbehauſe“ 
agesordnung: 

Jahresbericht. — Kafſenbericht. — 
Ertheilung der Decharge — Wah 
des Vorſtandes und zweier Nechnungs⸗ 
Reviforen. 

Zu dieſer Generals Berfammfung 
werden die geehrten Mitglieder der 
hieſigen Zweigſtiftung ergebenſt ein⸗ 


geladen. (1046 
Der Vorftand. 


Loose! 


Hypoihe 


Die Valuta wird baar gezah 


frei Haus. 8 werden außer 
Danzig. Breitaaſſe 114 und Kielan. 


Erima Vicloie-Naives-Austern 
Primaholländ Auſtern 


per Did. 2 ., 


beat, Fasanen, 
en Birk⸗ U. Haſelhühner, 

Exped. der Danziger Zeitung. Strassburger 

Berlin Kun Aussteitunge- | Gänséleberpastete aux 
ber er., ese à H. 1, truifes, 


Loose der Weimar’schen Lot- 
terie II. Serie 4 & 1. 
Losse der IV. Baden-Baden - 
Wotterio à . 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 ., Loose 
u 3,50 A. bei (1315 
h. Bertling, Gerbergasse 2 


Yrlicgteſſeu⸗Handlung 
C Bodenburg, 

5 Beutlergaſſe 14. 
Böhm. Faſanen, 
Aſtrachaner Caviar, 
lebende Hummer, 
friſche Seezunge, 
prima Hol. Auſtern. 


R. Denzer 
vorm. Gehring & Denzer. 


Der Preis für N 
guten reinen Landhonig 
iſt vom 1. November bis Weihnachten 
au 00 pro Pfund 
ermäßigt. mpfehle denſelb 
Speiſen und Baden. Er 353 
D 


L. Matzko Nachf. 


Altſtädt. Graben 28. 


Ungariſche Weintrauben, Ochſen⸗ 


augen und ſpaniſche Trauben, 
Prürfice, franzöſiſche und hieſige 

eurres blanes, Grumkower 
Birnen, auch andere beſte Sorten. 
Grafenſteiner Aepfel, Maronen, Zeller⸗ 
nüſſe, Quilten empfiehlt die Obſt 
handlung J. Schulz, Mags kauſche⸗ 
gaſſe. (1296 


n Sprotten u 3. 10 2, in 
Sodener 5 00 169 J in der geiz 
E3 25 u Käſe⸗Dandlung Fiſch⸗ 
28 + 1 0 U & n, markt 12 bei H. Cohn. (13ʃ6 


Offerire Brennspiritus, 84 %, 
per Liter 50 3, Tiſchlerſpiritus, 
96 4, per Liter 60 3. 
1329) E. Jortzik. 
Mattenbuden Nr. 6. 


Namenſtickerei, Aus ſteuern werden 
billig und gut angefertigt, ein⸗ 
fache Buchſtaben Did. 50 J, Mono» 
gramme Did. 2 K. 131 

Schmiedegaſſe 6, II. 


beſtes Linderungsmittel 


für Hals⸗ und Bruſtleiden, 
empfiehlt a 85 3 


Carl Paetzold, 


Droguerie, 
Hundenaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Bekanntmachung. 
In der August Schwaan'ſchen Conicursſache fol eine Abſchlags⸗ 
. Der disponible Maſſenbeſtand beträgt 4003,33 K. Nach dem auf der 
Gerichtsſchreiberei VIII. des Königlichen Amtsgerichts XI hier niedergelegten 
Verzeichniſſe find 18794,18 A bevorrechtigte und 51218,84 „f. vorrechtsloſe 
Forderungen feſtgeſtellt. Die nicht bevorrechtigten Forderungen gelangen 


Der Concurs⸗ Verwalter 


Richard Schirmacher. 


42, Breitgaſſe Ur. 42, 
früher Haase's Concert - Halle. 


„Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum der Stadt Danzig 
und Umgegend die Eröffnung meines neuen G 
es mein eifriges Beſtreben fein, für gute Getränke und freundliche Bedienung 


Fromm 


Hierdurch mache ich die ergebene Mittheilung, daß der 
meines Geſchäftslocals beendet und ich durch bedeutend 
vergrößerte Lager⸗ und Verkaufsräume veranlaßt, neben meinem 


in Strickwollen, Tricotagen, 


ſowie ſämmtlichen in das Kurzwaarenfach ſchlagenden Artikeln 
errichtet, und dieſe im Detail zu Engros⸗Preiſen verkaufe; das 
Lager iſt mit allen Neuheiten auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet Mi 
und bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf dies f 
neue Unternehmen gütigſt zu übertragen. % 


Hochachtungs voll 


Robert Opet, 


l Galanteriewaaren⸗ 
Weihnachts- 
Ausstellung. 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


von 50 Pfennigen bis 50 Mark 


Jacob H. Loewinsohn, 
Wollwebergaſſe 9. 


| en-C 
auf ländliche, ſowie ſtädtiſche Grundſtücke offeriren wir 
8 an ohne Amortiſation 

und von 4½ an incluſioe % 7 Amortiſation. 


5 verlangten Darlehne innerhalb kürzeſter Z 


Michae!son & Philipp, 


Brodbänfennaffe 17 


Größtes Vrennholzlager 


J. Posanski aus Kielan, 


Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon ſämmtl. 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 


9 
DDr , Hange- Etage. 


(1301 


Eröffnung 


eſchäfts anzuzeigen und wird 
Hochachtend 


olz. wird. 


eschäft 


(1323 


für H 


1. Damm 5. neueſten 


erren, Dam 
in eleganter und dauerhafter Ausführung, 


zu billigen Preiſen. 


Facons, 
von 7 Mk. 50 Pf. an. 


DTDamen⸗Lederſtiefel U k 
32. L. H. Schneider. 32. 


Wegen Umzuges in unser neues Geschäftshaus 


MWilchkannengasse 33—34 


bleibt die Kasse für Einzahlungen und Abhebungen auf 
Sparkassenbücher 


Freitag, den 11. und Sonnabend, den 12. d. Mts. 


geschlossen, während der Lombard- und Wechsel- 
Verkehr ohne Unterbrechung von Freitag, 
den II. d. Mts. im neuen Geschäftshaus fortgesetzt 


Danziger 


Sparkassen- Hctien-VHerein. 


Schneider, Jobengaſſe 32. 


Empfehle mein rei 


ch ſo 


2 


en und 


(1243 


rtirtes Lager von 


Kinder 


[Gummikämme 
ITE 


Engl. Viehſcheeren 
mit einfacher und doppelter Schneide 
empfiehlt 8 A. W. Bräntigam, 
N Gr Krämergaſſe 0. (128 


[Gold und Silber 


kauft ſtets und nimmt zu den höchſten 
2 Preiſen in Zahlung 


Otto Belau, 
e Juwelier und Goldarbeiter, 
? — . 2 niedegaſſe 26. (1276 


cal 


Geſucht werden 85 

40 000 Stück 
Mauerſteine ſogleich frei Schuſterkrug. 
Offerten erb. die Danziger Meierei. 


Geſchäfto⸗Berkauf. 


Ein in einem großen Flecken beleg. 
röß Materialw., Deſtillations⸗ 
Mublen⸗ u. Bäckerei⸗Grundſt., wozu 
noch ca. 100 Mora. recht fruchtbarer 
Boden gehörig, ſteht umſtändehalber 
günſtig, bei ca 15—18 000 Mk Anz 
zum Verkauf, Auch wird ein kleineres 
Geſchäfts⸗ oder Privatgrundſtück in 
Zahlung genommen. Näheres durch 
E Schulz, Fleiſchergaſſe 5. (1298 

unge Bernhardiner Hunde (vor⸗ 
züglich große Race, find Holz⸗ 
markt 19 zu verkaufen. (1299 

in Pferdeſtall zu verkaufen am 
8 Sande 2 bei Collier, Pfefferſtadt⸗ 
brüd * (1313 


lt und 5 die Bewilligung der 
eit. 


Brennhölzer in jeder Holzgattung 


auf den Lagerplätzen angenommen in 
(8835 


n 


Toiletie- u. Bade- 
Schwämme 
in allen Größen, Formen u. Sorten, 


„ ſo wie 35 
Lufah- Schwämme 
Theilnehmer 


empfiehlt 

W. Unger, euch ges made 

Langenmarkt Nr. 47 efl. Adreſſen mit Angabe 
neben der Börle. Brande u. 1196 au b. Ci d. 8 


13 000 Kindergelder oB.mehr | 

find geg pupillariſche Sicherheit IE 
zu vergeben. (1145 
Georg Goeldel, Jopengaſſe 28 


Mit ca 30 00 &. Einlage wünicht 
ein tüchtiger Kaufmann 


er 
Exp d. Zlg e. 
Ein einfacher, erfahrener Landwirth, 
j verheirathet oder unverheirathet, 
welcher 34000 Mk Caution ſtellen 


ARE eee kann, wird ſofort zur Bewirihſchaftung 
eines Gutes von 1400 Morgen geſ. 
Ueberzieher 


fferten an die Expedition dieſer 
5 Zeitung sub Nr. 1289. 

liefere nach Maaß in äußerſt folider | AEREEESE 5 

Ausführung zu billigen Preiſen. 


Ueberzieher 


vorrüthig in bedeutender Auswahl 
von modernen Stoffen in tadellofer 
Paßform und ſauberer Arbeit. 


Preiſe ſehr billig! (1309 


Fin ichen 75 
Conditorgehilfe, 
7 85 Marzipanarbeiter, kann 
ofort eintreten. (1305 
l Beer, Pangaafie 30 WE 


Für mein Getreide » Erpor geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt (1201 


einen Lehrling. 
II. v. Morstein. 


F ein größeres Eiſenwaaren⸗ 
Detail⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 
unger Mann als Verkäufer geſucht. 
intritt möglichſt ſofert. Meldungen 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter 
Nr. 1305 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 8 
in junger Mann, gel. Materialiſt 
und Beſtillateur, 1 Jahr als ſelbſt⸗ 
ſtändiger Leiter eines Geſchäfts ges 
weſen, der doppelten u. einf. Buch⸗ 
führung u. der poln Sprache mächtig, 
ſucht Engagement. Adreſſen erbitte u. 
8. K. Long, Kr Konitz, voſtlagernd. 
18 10 Waarenremiſe 
d. Jahr. lang a Kaffeelagerraum g,. 
i- d. Judeygaſſe gel. Bahngleis v. d. 


Thſtre, iſt zu v Näh. Heil. Geiſt⸗ 
(1127 


ſtall in der 
J miethen Hopfengaſſe 28, parterre. 


r 
Frisir-, Scheitel, Staub- und 


Taschenkämme, nur Ia., sogen. 
9 Garantiekämme, sowie Stahlkopf- 


bürsten empfiehlt (220 


Empfehle eine jüngere tüchtige 


Hotelwirthin. 


1318) Rudolf Braun, Breitgaffe 127. 


Das Geſchäftslokal 
Langgaſſe 40, 1 


mit dazu gehöriger Wohnung auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre bei F. Nentener. 
air geräumige Remiſe nebft Boden 
> in der Judengaſſe und ein Pferde⸗ 


Hopfeng. find zu ver⸗ 


ins herrschaftl. Wohnung, 

bestehend aus 4 Zimmern 2 kl. 
Stuben, Entree, Küche und Zubehör 
ist sofort zu vermiethen An der 
neuen Mottlau 7, I. (101 


Ein Stall 


für 4—5 Pferde, Wagenremiſe, Futter: 
gelaß und Kutſcherwohnung. in der 
Nähe des Langenmarktes wird zu 
kaufen oder miethen geſucht. Adr. u. 
1279 an d. Exped d. Ztg erbeten. 
ine fr. Porterxewohnung mit Eins 
& tritt in den Garten ſogleich oder 
ſp. zu vm. N. b. Fr Weit, Wallplatz 6. 
1 Damm 6, 1 Tr. iſt ein möbl Zimm. 
an einen oder zwei Herren zu verm. 
olzmarkt 22 I. Etage iſt ein möbl. 
Vorzimmer mit Kabinet nebſt 
Klavier zu vermiethen. 
rebsmarkt Nr. 4/5 a. d. Promen, 
iſt e. herrſchaftl. Wohnung, 1 Tr. 
liuks, beſtehend. a 7 Zimm., Entree, 
Küche Keller u dio. Kammern, event. 
mit Pferdeſtall, 3 1. April k. Jahres 
zu dermieth. Beſichtig. von 11—1 Uhr 
Mitt. Näheres Reitbahn 22/23 2 Tr. 
1330) J. Holtz. 


V. R. K. D. 
Section Danzig. 
Generatversammlung 
Sonnabend, den 12. Nobember er, 
Abends 7½ Uhr, im Sectionslocale. 
Neſtaurant „Kronprinz“. (1219 

Wir bitten dringend um recht zahl» 
reiches Erſcheinen. Der Vorſtand. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 10. November er., 
Abends 8 Uh 


r. 


Vortrag 


[des Herrn Regierungs⸗Baumeiſter 
5 de Schmidt: 0 


„Wanderungen durch ober⸗ 
italieniſche Städte“. 


(Damen haben Zutritt) 
Um 7 Uhr Abends: 


Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


Ornithologischer 


Verein zu Danzig. 


Donnerſtag, den 10.Novbr. er., 


Keine Sitzung 
wegen anderweitiger Benutzung des 

Vereinslocales e 
1325) Dr. Pieper. 


Münz-Bler-Halle. 


(G8. F. A. Steiff! s Brauerei⸗ 
Aus ſchant) 
Schmiedegasse 29. 
Morgen Abend don 7 Uhr ab: 


Wurf pinie. 


(1822 


e e, 


Gr. Wollwebergasse 2. 


[Weiheuſtephan 


Kl Baiischen Siatsbraneri, 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 


Cafe Hortensia. 


Jeden Donnerſtag und Montag: 


Gr. Faal⸗Cancert. 


W. Janzůohn. 


Kitdrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 10. November: 


6. Sinfonie⸗Concert. 


(Tell⸗Ouverture von Roſſini, Chacone 
von Durand, Balletmuſik aus Die 
Königin von Saba von; Goldmark, 
Erolfca- Sinfonie von Beethoven ꝛc.) 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, 
Logen 50 & „(1239 
C. Theil. 


Abonnements-Cencerte 
im Schützenhauſe. 
Dienſtag, den 15. Novbr. er., 
Abends 7½ Uhr: 


II. Ahonnements-Lonpert 
Streichquartett⸗Abend 


der Damen 
Frl. Marie Soldat, I. Violine. 
Miß Mary schumann, II. Violine. 
Frl Gabriele Roy, Bratſche. 
Miß Campbell, Violoncello. 


Billets a 4, 3 u. 2 Mk., Steh⸗ 
plätze a 1,50 Mk. 

Ich eröffne nochmals ein 
Abonnement auf 5 Coneerte — 
alſo für Concert II bis inel. 
VI - zu den bereits bekannten 
Preiſen von je 12,50, 10 und 
7,50 Mark. 


158) 
Constantin Ziemssen. 


 Stadi-Theater, 


Donnerstag, den 10. November 1887. 
2. Serie roth 38. Ab. ⸗Vorſtell. 
P. P. B Gedächtnißfeier an Schiller's 
Geburtstag Die Verſchwörung des 
Fiesko zu Genua: Republikaniſches 
Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. 
Schiller. 


Wilhelm - Theater. 


Tonnerftan, den 10. November 1887, 
‚Anfang 7½ Uhr, 

Spezialitäten⸗Vorſtellung. 

Gaſtſpiel der Bravourſängerin 


Frl. Naney Valerle. 
Mons. Emilius 


mit ſeinen vorzüglich dreſſirten 
Racehunden. 


2 Troupe Zaro. 2 


Troupe Dare. 2 
en eee 


und Frl. Stefanie. 


2 .Kaf 
Druck u. Verlag v, A. D afemann 
Hierzu eine Beilage. 


— 


